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Abonnementspreis f 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Donnerſtag den 27. Oktober 1898. 


XVI. Jahrg. 


Für die Monate November und 

Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 
bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Zur Lage in Frankreich. 


Die Eröffnung der franzöſiſchen 
Kammern hat am Dienſtag Nachmittag 
ſtattgefunden. Angeſichts der Ankündigung 
der Patriotenliga und der Antiſemiten, am 
Tage der Kammereröffnung Demonſtrationen 
gegen die Reviſion des Dreyfusprozeſſes und 
gegen das Miniſterium Briſſon veranſtalten 
zu wollen, hatte die Regierung umfaſſende 
Polizeimaßnahmen getroffen. Zahlreiche 
Polizeimannſchaften waren aufgeboten; es 
waren ſtrenge Maßnahmen zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung getroffen worden. 
Die Antiſemiten hatten ſich aber durch das 
Polizeiaufgebot nicht abſchrecken laſſen, 
ſodaß es auf dem Konkordienplatz vor der 
Deputirtenkammer zu erregten Szenen kam. 
Die Ankunft Deéroulede's, Millevoye's und 
Drumont's vor dem Palais Bourbon gab 
der auf dem Konkordienplatze verſammelten 
zahlreichen Menge Anlaß zu Kundgebungen. 
Auf die Rufe: „Hoch die Armee!“ Nieder 
mit den Juden!“ wurde mit den Gegen⸗ 
rufen „Hoch die Republik!“ „Hoch Frank⸗ 
reich!“ geantwortet. Die Polizei ſäuberte 
den Konkordienplatz. Es kam zu Thätlich- 
keiten. Mehrere Perſonen wurden ver- 
haftet, darunter der Vorſitzende der Anti⸗ 
ſemitenliga, Guérin, der den Polizeikom⸗ 
miſſar Leprouſt durch einen Hieb mit dem 
Spazierſtock ſchwer verwundet hatte. — Der 
Miniſterrath ſtellte die Haltung feſt, die er 
gegenüber den angekündigten Interpellationen 
beobachten wird. Marineminiſter Lockroy 
theilte mit, daß er demnächſt eine Vorlage 
einbringen werde, betreffend die Reorgani⸗ 
ſation der verſchiedenen Marinedienſtzweige 
auf adminiſtrativem und finanziellem Ge⸗ 
biete. — Die Kammerverhandlungen ſelbſt 
brachten gleich einen ſenſationellen Anfang. 
Der Kriegsminiſter Chanoine wurde von 
Deérouléède heftig angegriffen. Chanoine 
beſtieg alsbald die Tribüne und erklärte, 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 


(Nachdruck verboten.) 
(39. Fortſetzung.) 

In ſeinem ungetrübten Eheglück hatte der 
Wurzer bald alles vergeſſen, was ihn vor 
kurzem noch fo ſchwer bedrückte. Er ſah jetzt 
froh und hoffnungsvoll in die Zukunft. Auch 
der Kummer um die verſchwundenen Papiere 
trat mehr und mehr zurück, als ein Termin 
nach dem andern kam und die Gläubiger 
pünktlich mit ihren Zinszahlungen antraten. 
Auch der Wirth hatte ſeine Zinſen auf Tag 
und Stunde beglichen und die Summe her⸗ 
übergeſchickt. 

Selber hatte er ſich nicht mehr im 
Wurzerhof gezeigt. Der Bauer wußt's, wie 
es um ihn ſtand, und ließ ihn ſeine Wege 
gehen. Es war ihm gerade bequem und 
recht ſo. Sein Anblick hätte ihn nur an die 
Vergangenheit gemahnt und die begrabene 
Erinnerung an den Sohn wachgehalten. Er 
wollte endlich das alles vergeſſen. 

Sein Glück erreichte den Höhepunkt, als 
ihm die liebe Offenbarung wurde, daß ihm 
ſein junges Weib auch Vaterfreuden bereiten 
ſollte. Damit war ſein ſehnlichſter Wunſch 
erfüllt, denn nun hatte er doch Hoffnung, 
für alles Verlorene Erſatz zu finden und die 
Vergangenheit wirklich wie einen Traum, an 
den man nicht gern zurückdenkt, vergeſſen zu 
können. - 

Da ſollte er aber durch eine unerwartete 
Mahnung erinnert werden, daß es mit dem 
Vergeſſenwollen noch nicht abgethan iſt, daß 
Geſchehniſſe eine Erbſchaft hinterlaſſen und 


daß er ſeine Demiſſion 
wolle. (Senſation.) 


Die „Freiſinnige Ztg.“ bemerkt dazu un⸗ 
muthig: Chanoine iſt noch nicht einen 
Monat im Amt und hat alſo gleich beim 
erſten Anſturme der Dreyfusgegner die 
Flinte ins Korn geworfen, ein ſchlechtes 
Zeichen für das Fortbeſtehen des ganzen 
Kabinets Briſſon. Die Tage dieſes 
Kabinets dürften gezählt ſein, denn die 
republikaniſch = progreſſiſtiſche Gruppe der 
Kammer beſchloß in einer am Dienſtag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung der Regierung in 
Betreff der inneren Politik eine Vertrauens⸗ 
erklärung nicht zu ertheilen, in Betreff der 
äußeren Politik aber ihr jede Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. 


Weiter meldet „Wolff's Bureau“: 


Deputirtenkammer. Das Haus und die 
Tribünen ſind ſtark beſetzt; es herrſcht leb⸗ 
hafte Bewegung. Finanzminiſter Peytral 


bringt den Budgetentwurf und den 
Geſetzentwurf über die Einkommenſteuer 
ein. Kammerpräſident Deéchanel verlieſt 


die eingegangenen Interpellationen. Miniſter⸗ 


präſident Briſſon beſteigt die Tribüne. 
(Rufe auf der Rechten: „Demiſſion“; 
Gegenrufe auf der Linken.) Briſſon er⸗ 


innert daran, daß er die Affaire Dreyfus 
beim Kaſſationshofe anhängig gemacht habe. 
(Heftige Proteſtrufe; Tumult.) Briſſon 
richtet an die Kammer die Bitte, die die 
Dreyfus⸗Affaire betreffenden Interpellationen 
von den anderen zu trennen. (Vereinzelte 
Beifallsrufe.) Hierauf beſteigt Déroulede die 
Rednertribüne und erklärt, die Majorität 
habe das Kabinet Briſſon unterſtützt, weil 
Cavaignac dazu gehörte. (Proteſtrufe auf 
der Linken.) Die Deputirten Basli und 
Paulin⸗Méry werden handgemein. Alle 
Deputirten erheben ſich von ihren Sitzen 
und proteſtiren heftig gegen das Benehmen 
der beiden Kollegen. Wie die Ruhe wiederherge⸗ 
ſtellt iſt, nimmt Deroulede wieder das Wort 
und wirft der Regierung vor, die Macht 
uſurpirt zu haben, und deutet auf die Lage 
hin, in der ſich General Chanoine befinde. 
(Heftige Proteſtrufe.) Kriegsminiſter Chanoine 
bittet ums Wort (lang anhaltender Beifall); 
er erinnert daran, unter welchen Bedingun⸗ 
gen er ſein Amt angetreten habe, und er⸗ 
klärt, daß ſeine Anſicht ſich mit der ſeiner 
Vorgänger decke. (Langanhaltender Beifall.) 


ſitzung herrſchte 


pellation auf Donnerſtag vertagt wird. 
drei Bureaus nahmen dieſe Tagesordnung 


geben, Als Hüter der Ehre der Armee lege ich in 


Ihre Hände das Gut, das mir anvertraut 
iſt, und ich gebe auf dieſer Tribüne meine 
Demiſſion:.“ (Donnernder Beifall.) Chanvine 


verläßt den Saal. Briſſon beſteigt die 
Tribüne. (Erneute Rufe Demiſſion und 
Gegenrufe „Nein! Nein!“) Briſſon führt 


aus, der Beſchluß, betreffend die Ueber⸗ 
weiſung der Affaire Dreyfus an den 
Kaſſationshof ſei in Gegenwart Chanvine’s 
gefaßt worden; Redner tadelt Chanoine, 
daß er entgegen jedem Gebrauche inmitten 
der Kammer demiſſionirt habe. (Lang an: 
haltender Beifall, heftige Unterbrechungen 
auf der Rechten.) Briſſon fügt hinzu, die 
Regierung wolle ſich zu Berathungen zurück⸗ 
ziehen. Die Kammer werde ihm Dank 
wiſſen, daß er dafür ſorge, daß die Autori⸗ 
tät der Zivilgewalt gegenüber der Autorität 
der Militärgewalt das Uebergewicht habe. 
Die Sitzung wird unterbrochen. 


Nach dem vorläufigen Schluß der Kammer⸗ 
ſitzung begaben Miniſterpräſident Briſſon und 
Juſtizminiſter Sarrien ſich nach dem Elyſee, 
um dem Präſidenten der Republik von der 
Demiſſion Chanoine's Mittheilung zu machen. 
Während der Unterbrechung der Kammer⸗ 
in den Kouloirs lebhafte 
Bewegung; die Vorfälle wurden erregt be⸗ 
ſprochen. Zahlreiche gemäßigte Republikaner 
erklärten nachdrücklich, daß angeſichts des 
Vorgehens Chanoine's alle politiſchen 
Meinungsverſchiedenheiten verſchwänden, und 
daß die Republikaner aller Schattirungen 
ſich einigen müßten, um der Lage gewachſen 
zu ſein. Dujardie Beaumety 
Initiative, um die Bureaus der radikalen 
Linken, der progreſſiſtiſchen Vereinigung und 
der äußerſten Linken zu vereinigen, und 
ſchlug denſelben vor, der Kammer eine 
Tagesordnung zu unterbreiten, in welcher 
der Entſchluß der Kammer ausgedrückt wird, 
unter allen Umſtänden das Uebergewicht der 
Zivilgewalt zur Geltung zu bringen, und 
durch welche die Berathung über die Inter⸗ 
Die 


an, die Sozialiſten ſind gleichfalls dafür; 
auch Méline und Barthou traten derſelben 
bei. Alle republikaniſchen Deputirten ver⸗ 
urtheilten ernſt das Verhalten Chanoine's. 
Gegen den früheren Forſchungsreiſenden 
Oberſt Monteil, welcher ſich in den Kouloirs 
befand, wurden verſchiedene Proteſtkund⸗ 


über das Ereigniß fortdauernde Wirkung 
üben. Er wollte wohl gern vergeſſen, aber 
das Schickſal und die Verhältniſſe vergaßen 
ihn nicht. i 

Der Pfarrer ließ ihn eines Tages zu 
ſich bitten und theilte ihm freudig mit, daß 
nun der Benedikt doch endlich geſchrieben, 
und er geſtand, daß ihm damit ein großer 
Stein vom Herzen genommen ſei. Erſt jetzt 
vermöge er zu ermeſſen, wie arg der Zweifel 
auch an ihm genagt, ſeitdem der Benedikt 
hier geweſen und ohne ein Wort der Auf⸗ 
klärung wieder fortgegangen ſei. 

Dem Wurzer ſtockte der Herzſchlag. Wenn 
er den Sohn auch aus ſeinem Herzen ver⸗ 
ſtoßen hatte, ſo war's ihm doch immer noch, 
als wenn ihn ein wuchtiger Schlag träfe, 
der ihn ſchwindelig machte, wenn jemand 
ſeines Sohnes vor ihm erwähnte. 

Mit bitterer Ergriffenheit wartete er ab, 
was der Pfarrherr weiter ſagen werde, der 
ganz bekümmert dreinſah und den Kopf 
ſchüttelte, als er den Bauer ſo kalt und 
finſter bleiben ſah. 

„Was ich Euch ſagte, Wurzer, war ſchon 
das rechte,“ hob er mild an. „Euer braver 
Sohn ſchreibt mir ganz verzweifelt vor 
Schmerz, daß ihn ſein eigener Vater eines 
ſo abſcheulichen Verbrechens für fähig hält.“ 


„So?“ fuhr der Wurzer höhniſch empor. | 


„Warum hat er die Sache denn nicht, als 
er hier war, Aug' in Aug' mit mir beſprochen? 
Jetzt, wo er ſicher vor dem Schuß iſt, kommt's 
ihm freilich leicht an, ſich zu entrüften und 
die gekränkte Unſchuld herauszubeißen.“ 
„Hört mich nur erſt an, Wurzer,“ fiel 


der alte Herr beſchwichtigend ein. „Der 
Benedikt hat meinen Brief garnicht mehr 
hier in Europa bekommen und ſeinen In⸗ 
halt auch alſo damals noch nicht gekannt. 
Darum konnte er natürlich nichts davon er⸗ 
wähnen, als er hier war, ſonſt wär' er 
ſicher nicht ſo fortgegangen. Der Brief iſt 
ihm eine Zeitlang von Ort zu Ort nachge⸗ 
gangen, und als der Adreſſat garnicht zu 
erreichen war, an ſeine braſilianiſche Adreſſe 
voraufgegangen, die ſein Gönner als letzten 
Beſtimmungsort für ſeine Briefſchaften ange⸗ 
geben. Euer Sohn hat mit dem Herrn 
eine große Reiſe durch allerlei fremde 
Länder gemacht, ehe er hierherkam. Zwei 
Tage nachdem er hier war aber, hat er ſich 
in Hamburg eingeſchifft und meinen Brief 
endlich bei ſeinem Eintreffen in Sao Paulo 
vorgefunden. Sie hatten noch einen mehr⸗ 
wöchentlichen Aufenthalt in Madeira ge⸗ 
nommen, ſodaß mein Brief erſt vor vier 
Wochen in ſeine Hände kam. Er hat ſich 
gleich hingeſetzt und geſchrieben, darum 
haben wir heut' ſchon Antwort.“ 

„Hätt's mir ſchon denken können, daß er 
ſich gut in Sicherheit bringen wird, der 
arge Lump, wenn ich ſeine Durchtriebenheit 
richtig bedacht hätt', murrte der Wurzer 
bitter vor ſich hin. 

„Wurzer, Ihr ſeid ein arger Hartkopf,“ 
rief der Pfarrer ſtreng. 

„Um jeden Verdacht niederzudrücken, hat 
Euer Bub die Summe, die er angeblich ent⸗ 
wendet haben ſoll, in doppeltem Betrage 
unſerer Kirche geſchenkt und das Kapital 
von fünftauſend Gulden, die Euer ſeliges 


ergriff die 


gebungen laut, weil er das Verhalten 
Chanoine's vertheidigte. 

Nach dem Verlaſſen der Kammer begab 
General Chanoine ſich in das Elyſee; Präſident 
Faure empfing ihn jedoch nicht, ſondern ließ 
ihm ſagen, er könne ſeine (Chanoine's) 
Demiſſion nur durch die Vermittelung des 
Miniſterpräſidenten entgegennehmen. In der 
Unterredung mit Briſſon trat Faure der An⸗ 
ſicht Briſſons bei, das Portefeuille des 
Krieges einem Nicht⸗Militär anzuvertrauen, 
um damit die Unterordnung der Militär⸗ 
gewalt unter die Zivilgewalt zu beſtätigen. 
Faure verurtheilte ſtreng die Haltung 
Chansdine's. 

Eine Anzahl Manifeſtanten, welche Hoch⸗ 
rufe auf die Armee ausbrachten, hatte ſich 
um 1 Uhr Mittag vor dem „Cercle militaire“ 
angeſammelt. Als Drumont und andere 
antiſemitiſche Deputirte an dem Cerele militaire, 


in dem ſie geſpeiſt hatten, erſchienen, erfolgte 


eine erneute Kundgebung. Laute Rufe: 
„Nieder mit Briſſon! Nieder mit den 
Juden!“ wurden ausgeſtoßen. Auf dem 
Konkordienplatze mißhandelten antiſemitiſche 
Manifeſtanten den Polizeikommiſſar Leprouſt, 
den ſie beſchuldigten, er habe: Nieder mit 
Frankreich, nieder die Armee!“ gerufen. 
Dieſe Beſchuldigung hielten fie auch vor dem 
Polizeipräfekten aufrecht, welcher den Vor⸗ 
wurf als Niedertracht zurückwies. Leprouſt 
begab ſich, aus einer tiefen Stirnwunde 
blutend, vom Polizeipräfekten geſtützt in den 
Tuileriengarten. Eine große Volksmenge 
ſtürzte den beiden unter Drohungen und 
Hochrufen auf die Armee nach. Infolge 
dieſes Vorkommniſſes wurde der Konkordien⸗ 
platz vom Militär geräumt und beſetzt ge⸗ 


halten. Die Menge, in der Hochrufe auf die 
Armee ertönten und von einzelnen die 
Marſeillaiſe geſungen wurde, wurde von 


Küraſſieren nach der Rue Royale und den 
Boulevards zurückgedrängt. Einige Läden 
hatten ihre Anlagen geſchloſſen, doch ſind 
alle Cafes geöffnet. Um 5 Uhr fing es zu 
regnen an; darauf ging die auf den Boule⸗ 
vards angeſammelte Menge langſam aus⸗ 
einander. 


Der Senat ging nach kurzer Sitzung ohne 
Zwiſchenfall auseinander. 


Bis 6 Uhr waren auf dem Konkordien⸗ 

platze und in deren Umgebung 150 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. 
Weib ihm gegeben haben ſoll, für die 
hieſigen Armen beſtimmt. Daraus mögt 
Ihr erſehen, daß er's nicht nöthig hat, um 
Geld zu geizen und es Euch vorzuenthalten, 
wenn er's wirklich entwendet hätte.“ 

„Vergeßt nicht, Herr Pfarrer, daß er's 
vordem nahm, bevor er mit dem reichen 
Herrn zuſammentraf,“ entgegnete der Bauer 
unbewegt. Nur bei der Nennung der 
Summe hatte es in ſeinen Augen wie ver⸗ 
ſteckte Habgier aufgezuckt. a 

„Nichts nahm er. Gott weiß, wie es 
fortgekommen; durch ſeine Hände nicht. 
Das ſchwört er in dieſem Briefe, beim Ge⸗ 
kreuzigten, Ihr könnt's leſen. Weder hat er 
Euch etwas entwendet, noch überhaupt Geld 
aus Eurem Hauſe, ſei es auch von der 
Mutter geſchenktes, mitgenommen. Ihr 
ſollt davon noch heut' überzeugt werden, denn 
dies Geld befindet ſich noch in Eurem 
Hauſe. Die Selige hat es dem Benedikt, 
wegen Leben und Sterben, anvertraut, wo 
ſie das Geld verbarg. Er ſchreibt, es läge 
in einem Katechismus, den Ihr als An⸗ 
denken an Eure Schweſter in einem Wand⸗ 
ſchrank aufbewahrt. Seht nur gleich nach, 
dann wird Euer Verdacht 
fallen.“ 

Der Bauer ſah den Sprecher in ſtarrer 
Faſſungsloſigkeit an. „O der Lump, der 
Lump!“ brach er dann, außer ſich vor Zorn, 
los. Nun ſollt Ihr's wiſſen, was ich mich 
geſchämt hab', vor Euch auszuſprechen. 
Das iſt zu viel! Jetzt hab' ich kein! Urſach' 
mehr, ſeine Ehr' zu ſchützen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


zuſammen⸗ 


e 


irre 


Nreffe. 
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In den Wandelgängen der Kammer ver⸗ 
lautet, Briſſon werde interimiſtiſch das 
Kriegsportefeuille übernehmen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Entwurf eines Fleiſchſchaugeſetzes 
enthält nach der „Köln. Volksztg.“ ſcharfe 
Beſtimmungen gegen die Einfuhr von ver- 
dächtigem Fleiſch, Wurſtwaaren, beſonders 
mit Bezug auf die amerikaniſche Herkunft. 

Unbeſchränkte Schankſtättenfrei⸗ 
heit fordert Freiſinn und Sozialdemokratie. 
Warum wohl? Als wahre Volksparteien 
müßten ſie die ja auch ganz energiſch 
auf dem Standpunkt ſtehen, die Wilden dürfe 
man nicht durch „Feuerwaſſer“ demoraliſiren 
— mit uns für eine feſte Schankſtätten⸗Re⸗ 
form eintreten. Den redlichen und ordent⸗ 
lichen Wirthen wird man mit keiner Reform 
zu Leibe gehen, man wird dieſe im Gegen— 
theil in ihrem Gewerbe ſchützen, indem man 
unredliche Konkurrenz fernhält und allzugroße 
Vermehrung von Kneipen verhindert. Sollte 
nicht auch den Gaſtwirthen daran gelegen 
fein, ihren Stand ſittlich und materiell ge— 
hoben zu ſehen? Sollten nicht auch die An⸗ 
geſtellten des Gaſtwirthsgewerbes die Noth- 
wendigkeit der Hebung ihres Standes, die 
ganz unmöglich iſt, ſo lange eine gründliche 
Schankſtättenreform ferngehalten wird, ein⸗ 
ſehen? Das ſind Fragen, über die ſich Frei⸗ 
ſinn und Sozialdemokratie einigen mögen. 
Dieſe beiden Parteien betrachten nämlich den 
Biertiſch und die „Deſtille“ als zu ihren Partei⸗ 
organiſationen gehörig und ſchreien darum 
Ach und Weh, wenn man an einem dieſer 
Inſtitute, ſei es auch noch ſo ſchäbig und ge⸗ 
fährlich, rührt. Wir würden es darum für 
zweckmäßig halten, wenn Angehörige des 
Gaſtwirthsgewerbes und der Kellnerſchaft 
ſelbſt für eine auch in ihrem, vorzüglich aber 
im Geſammtintereſſe liegende Reform ein⸗ 
träten. Die Parole: Schutz der „freien“ 
Schankſtätte, Schutz der „freien“ Schnaps— 
ſchenke wird in der Bevölkerung ſicherlich kein 
Glück machen. 

Die Schweizer Bundesverſammlung 
trat am Montag in Bern zu einer außer— 
ordentlichen Seſſion zuſammen. Die Präſi⸗ 
denten beider Räthe ſprachen ihre Entrüſtung 
über das Attentat Lucchenis aus. Beide 
Räthe erhoben ſich zum Zeichen der Sympathie 
mit dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe und 
Volke von den Sitzen. Vorausſichtlich wird 
im Nationalrath der Antrag eingebracht 
werden, der Bundesrath ſolle den Nieder— 
laſſungsvertrag mit Italien kündigen, damit 
durch feinen neuen Vertrag der Schweiz das 


Recht eingeräumt werden könne, von den in 


der Schweiz ſich aufhaltenden Italienern die 
Beibringung eines Leumundszeugniſſes zu 
verlangen. 

Baronin Bertha v. Suttner als Präſi⸗ 
dentin des Bundes öſterreichiſcher Friedens⸗ 
freunde wurde in Wien von Murawiew 
empfangen. Murawiew äußerte, er verhehle 
ſich nicht die Schwierigkeiten des A b— 
rüſtungsvorſchlages des Zaren. 
Das Ziel ſei nicht in kurzer Zeit erreichbar. 
Die erſte Etappe ſei vorläufig der Stillſtand 
der Rüſtungen, das Innehalten der Erfindungen 
für Kriegszwecke. Gänzliche Abrüſtung oder 
Verminderung der Truppenkontingente ſei 
vorläufig nicht zu erwarten. Im ganzen 
zeigte ſich Murawiew bezüglich des Fort⸗ 
ganges der begonnenen Friedensaktion ſehr 
zuverſichtlich; er habe auch von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung entgegenkommende Verſiche⸗ 
rungen erhalten. 

„Die amerikaniſchen Friedenskom⸗ 
miſſare in Paris wollten am Montag 
den ſpaniſchen Kommiſſaren eine Art Ulti⸗ 
matum vorlegen in der Ueberzeugung, daß 
Spanien abſichtlich die Verhandlungen hin⸗ 
ausziehe. Die Vereinigten Staaten werden 
durchaus keinen Theil einer Schuld über⸗ 
nehmen, weder der kubaniſchen, noch der 
Schuld der Philippinen. 

Nach Meldungen aus Kreta iſt es dem 
ruſſiſchen Admiral Skrydlow gelungen, in 
Rethymo die chriſtliche Bevölkerung mit der 
mohamedaniſchen zu verſöhnen. Die Organi⸗ 
ſation der Gendarmerie daſelbſt hat begonnen. 
Wenn Skrydlow das wirklich fertig gebracht 
hat, ſo kann man ihm gratuliren. Aber wie 
lange wird die Einigkeit dauern? 


An der Peſt kamen in der Stadt Bom⸗ 
bay in der letzten Woche 116 Todesfälle 


vor, gegen 200 in der Vorwoche. In den 
übrigen Diſtrikten der Provinz Bombay 


ſtarben insgeſammt 4700 
4300 in der Vorwoche. e ens 


Deutſches Reich. 

Berlin, 25. Oktober 1898. 

— Nach einer Meldung des „Kl. Journ.“ 
aus Konſtantinopel fügte der Kaiſer, nach⸗ 
dem er dem deutſchen Handwerkerverein für 
den Vortrag mehrerer Lieder, darunter den 
„Sang an Aegir“, gedankt hatte, lächelnd 
hinzu: „Was halten Sie von Meiner 


jämmerlichen Kompoſition?“ Hierauf ant⸗ 
wortete Muſikdirektor Lange: „Uns entzückt 


das Lied ſchon deshalb, weil es unſeren 
Kaiſer zum Autor hat.“ N 

Auläßlich des Geburtstages der 
Kaiſerin wurde der Frau Krupp in Eſſen 
der Luiſen⸗Orden erſter und der Frau Wittwe 
Grillo ebendaſelbſt der Luiſen⸗Orden zweiter 
Klaſſe verliehen. ü 

— Prinz Heinrich gedenkt in Nentſchoufu 
den Grundſtein zur zweiten Sühnakirche (für 
die ermordeten Steyler Miſſionare P. P. Nies 
und Heule) zu legen. 

— Heute findet bei dem Reichskanzler zu 
Ehren des Kolonialrathes eine größere Tafel 
ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten ge⸗ 
laden find, u. a. nehmen der Herzog⸗Regent 
von Mecklenburg, die Miniſter von Miquel 
und Graf Poſadowsky, ſowie die Staats⸗ 
ſekretäre Tirpitz, v. Podbielski und Thiel⸗ 
mann theil. 

— Die „Kreuzztg.“ berichtet: Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat das für Freiherrn von Hammer⸗ 
ſtein eingereichte und von allen in Betracht 
kommenden Faktoren befürwortete vorläufige 
Entlaſſungsgeſuch abgelehnt; wie es heißt, 
ohne Angabe von Gründen. 

— Der ruſſiſche Miniſter für Verkehrs⸗ 
wege, Fürſt Chilkow, iſt geſtern in Berlin 
eingetroffen, um den Profeſſor Laſar für ein 
Mitglied ſeiner Familie zu konſultiren. 

— Der erkrankte Gouverneur der Land— 
truppen in Kiautſchau, Kapitän zur See 
Roſendahl, iſt in Yokohama eingetroffen, wo⸗ 
ſelbſt ſich ein deutſches Marinelazareth be⸗ 
findet. 

— Generallieutenant z. D. Ludwig von 
Kloeden, zuletzt Kommandat von Königsberg, 
iſt heute hierſelbſt geſtorben. 

— Ein Transport von 80 Pionieren iſt 
geſtern nach Deutſch⸗Südweſtafrika abgegangen. 
Die Leute ſind meiſtens Reſerviſten der Eiſen⸗ 
bahnbrigade; ſie bekommen 1000 Mk. Gehalt 
und vollſtändig freie Fahrt und ſollen bei 
den Hafenbauarbeiten in Swakopmund be- 
ſchäftigt worden. 


Ausland. 

Rom, 25. Oktober. Der Papſt empfing 
heute den preußiſchen Geſchäftsträger von 
Below⸗Rutzau nebſt Gemahlin. 

Anarchiſtiſches. 

Die Kriminalpolizei zu Altona hat dem 
„Hannov. Kur.“ zufolge den dort kürzlich 
zugereiſten Schirmmacher Oldenburg wegen 
anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet. Olden⸗ 
burg, der kürzlich in Hannover wegen Haus⸗ 
friedensbruchs verurtheilt worden war, ſoll 
erklärt haben, daß ihn das Los getroffen 
habe, den deutſchen Kaiſer auf der Rückreiſe 
nach Deutſchland zu ermorden. 

Die offizielle Wiener „Pol. Korreſp.“ be⸗ 
richtet in einer Zuſchrift aus Kairo: Die 
Entdeckung des gegen Kaiſer Wilhelm von 
den Anarchiſten geplanten Attentates iſt da⸗ 
durch erfolgt, daß einige Tage vor der Feſt⸗ 
nehmung der Anarchiſten in den Kleidern 
eines von Franzoſen ermordeten Italieners 
ein Portefeuille mit belaſtenden Briefen ge⸗ 
funden wurde. Bei einer in der Wohnung 
des Ermordeten vorgenommenen Hausſuchung 
wurden Beweiſe dafür gefunden, daß von den 
Anarchiſten eine Verſchwörung gegen das 
Leben des Kaiſers eingeleitet war. Auf Grund 
dieſer Entdeckung iſt es gelungen, ſämmtlicher 
Verſchwörer habhaft zu werden. 

Nach einem Telegramm aus Jaffa wurden 
in Jeruſalem und Jaffa mehrere als Anar⸗ 
chiſten verdächtige Perſonen verhaftet. Die 
Behörden legen beſonders der Verhaftung 
eines Deutſchen in Jaffa große Wichtigkeit 


bei. Auch in Haifa wurde eine wichtige 
Verhaftung vorgenommen. Der dortige 
türkiſche Beamte erklärte, er hoffe, die 


Identität des Verhafteten demnächſt feſtzu⸗ 
ſtellen, da er im vorhinein über das Vor⸗ 
leben und die Abſichten deſſelben Informa⸗ 
tionen erhalten habe. Die ſchärfſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln werden getroffen. So werden 
keine verſchleierten Frauen auf den Straßen 
zugelaſſen, da man fürchtet, Anarchiſten 
könnten ſich als Frauen verkleiden. Die 
Polizei hält auch über die kontinentalen 
Touriſten in egyptiſchen Häfen die ſchärfſte 
Kontrole aufrecht. 


Die Peſt in Wien. 

Wien, 25. Oktober. Die Wärterin 
Goeſchel, welche ſich mit leichten Fieberer— 
ſcheinungen unwohl meldete, wurde aus dem 
allgemeinen Krankenhauſe vorſichtsweiſe in 
das Franzoſenſpital überführt. Auf dieſen 
Sachverhalt iſt das abends zirkulirende 
Gerücht von einer neuerlichen Peſterkrankung 
zurückzuführen. Mit Rückſicht auf das Gerücht, 
daß zwei mit Peſtbazillen infizirte Ratten aus 
dem bakteriologiſchen Inſtitut entkommen 
ſeien, ſind die Kanalarbeiter des 19. Bezirkes 
angewieſen worden, zur Beruhigung der Be⸗ 
völkerung die Kanäle auf das gründlichſte zu 
unterſuchen. 

Der an der Peſt verſtorbene Aſſiſtenzarzt 
Dr. Müller war bis kurz vor ſeinem Tode 


bei klarſtem Bewußtſein. 
vorher diktirte er noch einen Brief an ſeine 
Familie und ſchrieb ſelbſt an ſeinen Bruder 


Einige Minuten 


einen Abſchiedsbrief. Die Kliniker des allge⸗ 
meinen Krankenhauſes beſchloſſen geſtern, 
eine Aktion zur Errichtung eines Denkmals 
für Dr. Müller einzuleiten, deſſen Koſten aus⸗ 
ſchließlich durch Spenden öſterreichiſcher Aerzte 
gedeckt werden ſollen. Das Denkmal ſoll im 
Arkadenhofe der neuen Univerſität aufgeſtellt 
werden, der für Denkmäler verdienſtvoller 
Mitglieder der Univerſität beſtimmt iſt. Der 
Aufruf an die öſterreichiſchen Aerzte ſoll dem⸗ 
nächſt erlaſſen werden. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Wien de⸗ 
veſchirt: Es verlautet, daß Hofrath Prof. 
Nothnagel vorſichtshalber (in Rückſicht auf 
die Erregung der Bevölkerung) veranlaßt 
worden iſt, ſeine Wohnung vorläufig nicht zu 
verlaſſen. 


Auf, zur Urwahl! 


Groß ſind bei der diesmaligen Landtagswahl 
die Anſtrengungen der Freiſinnigen, um den ver⸗ 
einigten Konſervativen und gemäßigt Liberalen 
den Sieg ſtreitig zu machen. Seit Wochen treiben 
freiſinnige Herren perſönlich eine Agitation in 
Stadt und Land, wie man ſie bisher ungewohnt 
war. In ihrer Gefolgſchaft ſehen wir auch kleine 
Leute, welche ſich durch das liberale Rüſtzeug 
blenden laſſen und, obwohl ſie die Segnungen des 
Liberalismus hart genug empfunden haben mögen, 
ſich unter ſein Joch beugen. Die früheren Er⸗ 
fahrungen haben ſie nicht klug gemacht, noch 
immer lauſchen ſie den verführeriſchen Sirenen⸗ 
klängen, die die Vertreter des Liberalismus ſo 
ſchön anzuſtimmen verſtehen. Freiheit und Volks⸗ 
rechte ſind in Gefahr, das wird ihnen geſagt und 
fie glauben es. Wohl giebt es urtheils- und denk⸗ 
fähige Männer in den breiten Volkskreiſen, die 
da wiſſen, was der Liberalismus werth iſt, wie 
unendlich er ſich an unſerem Volkskörper ver⸗ 
ſündigt hat, wie ihn das Schickſal zahlreicher 
Einzel⸗Exiſtenzen kalt ließ, wenn er nur politi⸗ 
ſchen Einfluß und Macht erlangen und materielle 
Güter für ſich einheimſen konnte. Iſt denn die 
Gründerperiode vergeſſen, vergeſſen die Zeit des 
wirthſchaftlichen Niederganges unter der Herr⸗ 
ſchaft des Liberalismus? Das können wir nicht 
glauben. Der wirthſchaftliche Aufſchwung, den das 


— deutſche Reich, der preußische Staat, unter einer 


kraftvollen Staatsregierung, unterſtützt von 
Parteien, die die Intereſſen des Vaterlandes ſtets 
voran ſtellten, nimmt, ſollte uns zu einem Vergleich 
mit jener trüben Zeit, wo der Liberalismus das 
Volk in ſeinem Bann hielt und die Staatsgeſchicke 
ſchwer beeinflußte, nöthigen, und dieſer Vergleich 
ſollte uns davon abhalten, uns wieder dem 
Liberalismus auszuliefern, wenn er auch heute 
das demokratiſche Geſicht nicht mehr offen 
zeigt und in Thorn ſo gemäßigt auftritt, daß 
er ſelbſt ſeinen Hauptführer, den Begründer der 
freiſinnigen Volkspartei, den Abg. Eugen Richter, 
gleichwie in Poſen, verleugnet. Der wüthende 
Haß, mit dem die geſammte freiſinnige Preſſe 
konſervative Männer, die den Muth finden, ihre 
Meinung offen auszuſprechen, verfolgt, die Un⸗ 
duldſamkeit, mit der ſie gegen ſie auftritt, die ſcham⸗ 
loſen Lügen, die ſie verbreitet, wie mit einem Flug⸗ 
blatt, dem konſervative Männer fernſtehen, zeigen 
die wahre Geſinnung, die der Liberalismus hegt. 
Den Muth der Ueberzeugung ſollten daher deutſche 
Männer jetzt bethätigen und morgen offen ein⸗ 
ſtehen für das, was ſie als richtig erkennen. 
Man wird dann in ſchweren Zeiten, wenn ſie 
jemals eintreten ſollten, wiſſen, wer ſeine Ge⸗ 
ſinnung bethätigt hat, auf wen feſt zu bauen 
iſt, und wer lau und wankelmüthig war. Schaaren 
wir uns morgen in Stadt und Land, ob vornehm, 
ob gering, eng aneinander und zeigen wir in 
deutſcher Treue, daß wir unſere Grundſätze nicht 
preisgeben vor dem Anſturm des Liberalismus. 
Hoch die konſervative Fahne, die uns ſo oft zum 
Siege führte! ! 

Vom konſervativen und gemäßigt liberalen 
Wahlausſchuß reſp. von den einzelnen Urwähler⸗ 
verſammlungen ſind folgende Wahlmänner 
für die Stadt Thorn aufgeſtellt: 

1. Bezirk. 
2. Abtheilung: Rentier Tiedemann, 
Stationsvorſteher Uppenborn. 
3. Abtheilung: Btafieneniistent, Hauptmann a. D. 
rüger, 
Bahnmeiſter Homann. 

2. Bezirk. 

Bankdirektor Gnade, 
Telegraphendirektor Dous. 
Baumeiſter Ewald Hoffmann, 
Kaufmann Hugo Dauben. 
Fleiſchermeiſter Tews, 
Poſtdirektor Schwarz. | 

3. Bezirk. 

Kaufmann Petzolt, 

Schriftſetzer Illmann. 
Uhrmacher Nauck, 2 
Ober⸗Telegr.⸗Aſſiſtent Schröder. 

4. Bezirk. 

Kaufmann A. Renns, 
Kaufmann E. Kohnert. 
Feilenhauermeiſter J. Seepolt, 
Geſchäftsagent T. Schröter. 
Volksanwalt Streich, 
Schiffsbaumeiſter Ganott. 

5. Bezirk. 
Bauunternehmer Groſſer, 
Kaufmann Arthur Leetz. 
Kreisbaumeiſter Rathmann, 

chſenmacher Görnemann. 
Rentier Staudy, : 
Königl. Bauſchreiber Zimpel. 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


9, Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


6. Bezirk. 
Malermeiſter Zahn, 
e Settan. 

„Bezirk. 
1. Abtheilung: Superintenpent l 
5 aſerneninſpektor — 
2. Abtheilung: Schloſſermeiſter Labes 
s Lithograph Feyerabend. 
3. Abtheilung: Lokomotivführer Ludewig, 
ieee Schulz. 


. Bezirk. 
Maurermeiſter Mehrlein, 
Klempnermeiſter Schultz. 
Bureaudiätar Zimmermann, 
Reſtaurateur Mielke. 
Zahntechniker Schneider, 

e 


3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


Büchſenmacher Roſe. 

9. Bezirk. 
Gerichtskaſſenrendant Radtke, 
Mittelſchullehrer Semrau. 
Obermeiſter O. Arndt, 
Reſtaurateur Gruczkun. 
Schmiedemeiſter Fiſcher, 
Buchhalter Alfred Dombrowski. 

10. Bezirk. 

Fuhrhalter Ernſt Gude, 
Kontroleur Drewello. 
Rechnungsrath Kolleng, 
Uhrmacher Max Lange. > 
Klempnermeiſter Adolf Granowski. 
Betriebsſekretär Quitſchau. 

11. Bezirk. 
Maurermeiſter Teufel, 
Maurermeiſter Immanns. 
Kunſtgärtner Hüttner, 
Kunſtgärtner Schrader. 

12. Bezirk. 

Beſitzer Windmüller, 
Brauereibeſitzer Fiſcher. 
Beſitzer Trohke, 
Kaufmann Kiefer. 
Schriftſetzer Hubrich, 
Maurer Hager. 

13. Bezirk. 

Rentier Franz. 
Holzhändler Meyer. 
Gerichtsſekretär Richardi, 
Hausbeſitzer Fehlauer. 


Bezin k. 
Landgerichtsdirektor Splett, 
Landrichter Engel. 

Amtsrichter Wintzek, 
Oberlehrer Entz. 
Regierungsbaumeiſter Block, 
Kaufmann Himmer. 
15. Bezirk. 
2. Abtheilung: Profeſſor Witte, 
„ berförſtec Bähr. 

3. Abtheilung: Grenzkommiſſax Maercker, 

1 Baugewerksmeiſter Kleintje. 

„Die Herren Vertrauensmänner werden gebeten, 
während des Wahlakres im Wahllokale anweſend 
zu ſein und das Wahlergebniß, die Namen der in 
allen drei Abtheilungen gewählten Wahlmänner 
und deren Parteiſtellung gefälligſt uns auf 
kürzeſtem Wege zum Zwecke der Veröffentlichung 


zu melden. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 27. Oktober 1760, vor 
138 Jahren, wurde zu Schilda Graf von 
Gneiſenau geboren. Er trug durch ſeinen 
außerordentlichen Scharfſinn und durch ſeine be⸗ 
deutende Ruhe und Entſchloſſenheit ſehr viel zu 
den Erfolgen des Krieges bei. Als Kommandant 
von Kolberg im Jahre 1807 legte er bei Ver⸗ 
theidigung dieſer Feſtung die erſten Proben ſeiner 
militäriſchen Befähigung ab. Am 24. Auguſt 1831 
raffte zu Poſen den großen Strategen plötzlich die 
Cholera hinweg. 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


1. Abtheilung: 
2. Abtheilung: 
3. Abtheilung: 


. „Thorn, 26. Oktober 1898. 

A e N 
in Thorn ſind bei unſerer Expedition ferner ein⸗ 
gegangen: vom Lehrerverein der Thorner St adt- 
niederung 20 Mk., im ganzen bisher 1760,88 Mk. 
Die Vereidigung) der Rekruten 
ſämmtlicher Truppentheile der Garniſon fand heute 
Vormittag ſtatt. Nach gottesdienſtlicher Vorbe⸗ 
reitung in der evaugeliſchen Garniſonkirche und 
in der katholiſchen St. Jakobskirche leiſteten die 
Infant erie, die Ulanen und Pioniere auf den 
Kaſernenhöfen den Eid auf die Fahnen reſp. die 
Standarte. während die Artillerie auf der 
Walde Esplanade an den Geſchützen vereidigt 

urde. 

— (Zur e Geſtern Abend 
fand noch in Podgorz im Hotel zum Kronprinzen 
eine Verſammlung konſervativer und gemäßigt 
liberaler Wähler ſtatt, die berg erf beſucht war. 
Herr Lehrer; en Hoch muß eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf 
Herr Amtsrichter Wintzek⸗Thorn das Wort er⸗ 

riff. Er legte zunächſt eingehend dar, warum die 

inigkeit der deutſchen Parteien, welche bei der 
Reichstagswahl einen ſo großen Erfolg erzielt, 
nicht auch bei der Landtagswahl gewahrt geblieben 
ſei Der Grund jei, daß die liberalen Parteien 
nicht die deutſche Sache jo über die Partei stellen, 
wie das ſeitens der Konſervativen bei der Reichs⸗ 
tagswahl geſchehen, obwohl das Entgegenkommen 
den Liberalen bei ihrer weit geringeren Stärke 
viel leichter geweſen ſei. Dann gab Redner einen 
Ueberblick über die Lage des Handwerks und Ge⸗ 
werbes und wies überzeugend nach, daß kein Hand⸗ 
werker und Gewerbetreibender liberal ſein könne, 
weil der Liberalismus mit ſeinen Sonderintereſſen 
gegen die wirthſchaftlichen Intereſſen des Hand⸗ 
werkers und des Kleingewerbes ſei. Wer dennoch 
ſich nicht gegen den Liheralismus wende, von dem 
könne man mit Sicherheit annehmen, daß er ent⸗ 
weder irgendwie von den liberalen Kreiſen ab⸗ 
bängig ſei oder aber jelbit ſich die Sonderintereſſen 
nutzbar machen wolle, denen der Liberalismus 
diene. Eine gründliche Beſſerung der Lage des 
Handwerks und des Gewerbes könne nur eintreten, 
wenn die Handwerker und Gewerbetreibenden ſich 
endlich feſt zuſammenſchließen gegen den Liberalis⸗ 
mus und die Mittel zur Hebung dieſer Erwerbs⸗ 
zweige anwenden, welche die Staatsregierung ihnen 
biete. Danach gelte es jetzt bei der Wahl zu 
handeln. Herr Löhrke gab noch intereſſante 
ſtatiſtiſche Nachweiſe über den Rückgang des Klein⸗ 
gewerbes und zitirte aus dem „Berl. Tagebl.“ eine 
verächtliche Aeußerung über die Intelligenz der 
Pariſer Handwerksmeiſter, welche zzumeiſt das 
Geſchworenenkollegium im Prozeß Zola bildeten. 
Dieſe Aeußerung laſſe erkennen, wie die Herren 
Liberalen über die Handwerker dächten. Mit 


einem Kaiſerhoch wurde die Verſammlung wieder 


geſchloſſen. 
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„Die Verhältniſſe an der Grenze, insbeſondere 
Die noch immer nicht erfolgte Stationirung eines 
Thierarztes an dem Grenzübergange bei Goklub 
Wurden in der Wählerverſammlung zu Gollub am 
Sonnabend beſprochen. Der bisherige Abgeordnete 


Herr Sieg verſprach Abhilfe. Es wurde von der 
erſammlung als Kandidat für den Wahlkreis 
Thorn⸗Culm-Brieſen acceptirt, ferner erklärte ſich 
die Verſammlung für Herrn Landrath Peterſen⸗ 
Brieſen als zweiten Kandidaten, obwohl Herr 
Landrath Peterſen, der in der Verſammlung an⸗ 
weſend war, entgegenhielt, daß er bei Lage der 
Sache eine Kandidatur nicht annehmen könne. 

— (Die hieſige Abtheilung der deut⸗ 
ſchen Kolonial ⸗Geſellſchaft) hielt am 
21. d. Mts. abends 8 Uhr in dem gutheſetzten 
großen Saale des Artushofes ihre erſte Winter⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende begrüßte die 
Mitglieder und Gäſte der Abtheilung und ge⸗ 
dachte dann des ſchweren Verluſtes, den mit ganz 
Deutſchland namentlich auch die Kolonialſache 
durch den Tod Bismarcks erlitten hat. Er ſprach 
dann aber die feſte Zuverſicht aus, daß das 
koloniale Werk des großen Reichskanzlers bei 
unſerem Kaiſer in den beſten Händen ſei, der 
unaufhörlich ſich bemühe, deutſchem Fleiße und 
deutſcher Thatkraft auch in fernen Ländern Ge⸗ 
legenheit zur Ausbreitung zu verſchaffen; ſo werde 
auch die Orientreiſe des, Kaiſerpaares für die 
deutſchen Intereſſen im höchſten Grade förderlich 
ſein. Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf Se. Majeſtät ſchloß die Anſprache, an die 
ſich nun der Vortrag des Hauptmanns in der 
kaiſerlichen Schutztruppe für Oſtafrikg, Herrn 
Ramſay anſchloß. Herr Ramſay erklärte zu⸗ 
nächſt, daß er ſich jeder Kritik der kolonialen 
Verhältniſſe ſelbſtverſtändlich enthalten müſſe, 
und ſich auf die einfache Darſtellung ſeiner Er⸗ 
lehniſſe auf den beiden von der durch ihn ge⸗ 
gründeten Station Üdjidji am Tanganfikaſee aus 
unternommenen Expeditionen nach dem Lande 
Ruanda und dem Rikwaſee beſchränken werde. 
Herr Ramſay verließ Anfang des Jahres 1896 
Dar⸗es⸗Salaam. Wegen der Heuſchreckenplage 
und der dadurch verurſachten Hungersnoth mußte 
er von Mpuapua nach Taborg eine nördliche 
Route einſchlagen, wodurch der Marſch um einen 
halben Monat verlängert wurde. Nach 3½ 
Monaten langte er in Üdjidji an, wo die Station 
begründet wurde. Nach Löſung ſeiner Haupt⸗ 
aufgabe begab ſich der Stationschef nach 
N. hin, wo unſere Grenze mit dem Kongoſtaate 
eine höchſt unglückliche iſt, indem ſie mitten durch 
das Reich Ruanda geht. Der Reiſende ſtellte zu⸗ 
nächſt den richtigen Lauf des zum Tanganjikaſee 
fließenden Mlegaraſſi feſt und begab ſich dann in 
das Gebiet der Zuflüſſe zum Victoriaſee, dem 
Quellſee des Nils. Die Expedition hatte vielfach 
unter der ſchweren Paſſirbarkeit der ausgedehnten 
Papyrusſümpfe zu leiden, einmal ging dem 
Führer ſeine ganze Ausrüſtung in einem ſolchen 
Sumpfe verloren. Die Bewohner zeigten ſich im 
ganzen durchaus freundlich, zeitweilig wurde die 
Karawane ſogar von der ganzen Bevölkerung der 
Dörfer weithin begleitet, ſehr impoſant waren die 
oft aufgeführten Kriegstänze der Neger, wenn 
auch die dabei erzeugten Töne die Nerven ſtark 
angriffen; nur einmal kam es zu einem feind⸗ 
lichen Begegnen, das aber durch die Beſetzung 
einer dominirenden Stellung ſeitens der Expedition 
verhindert wurde. Der Redner beſchäftigte ſich 
nun mit dem Problem der Nilquellen. Wenn 
man nicht den Viktoriaſee im allgemeinen als 
Quellſee des Nils bezeichnen wolle, ſo könne man 
nicht den von Baumann als Oberlauf des Nils 
angenommenen Rowowo als ſolchen anſprechen, 
ſondern müſſe den Niawarongo und Alonjeru als 
die Quellflüſſe des Nils anſehen. Gerne wäre 
Ramſay deren Quellen 
liegen auf dem Gebiete des Kongoſtaates, und 
deſſen Grenze zu überſchreiten war ihm als 
Bine einer militäriſchen Expedition nicht er- 
aubt. Weiter kam man nach Ruanda, mit deſſen 
König Jutri der Reiſende auf eine beſonders 
eierliche Art Brüderſchaft ſchloß, was den König 
edoch nicht verhinderte, die Expedition möglichſt 
chnell aus ſeinem Lande geleiten zu laſſen. Die 
Kultur Ruandas iſt übertrieben worden, wenn⸗ 
gleich die durchgängige Bekleidung mit Wollſtoffen 
auf einen regen Verkehr mit der Küſte hinweiſt, 
während ſonſt meiſt nur Rindenſtoffe gebraucht 
werden. Auffallend iſt die Körpergröße der Be⸗ 
wohner Ruandas, ſie ſind ohne Zweifel die 
pröbten Menschen, dabei ziemlich Hager. Körper: 
ängen von 2,20 Meter find nicht ungewöhnlich; 
einen beſonderen Gegenſatz dazu bildeten die in 
beſonderen Dörfern angeſiedelten Zwerge. Die 
Bevölkerung iſt ſtellenweiſe eine äußerſt dichte 
angebaut werden meiſtens Bananen. Die vom! 
Grafen Götzen entdeckten Virongavulkane bekam 
Ramſay nicht zu Geſicht. Die Sg Expedition 
ging vom Tanganjikaſee nach S.⸗O., um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob der Rikwaſee, den Dr. Kaiſer 1882 
noch als ein großes Waſſerbecken gefunden, wirk⸗ 


nachgegangen, aber fie} ich 


Am Tanganjikaſee beſuchte die Expedition zunächſt 
die Miſſionsniederlaſſung der weißen Väter in 
Kerema, über deren Leiſtungen der Herr Vor⸗ 
tragende ſich ſehr lobend ausſprach, welche Aus⸗ 
führungen er auch durch Photographien ihrer Kirchen 
und Miſſionsgebäude erhärtete; dann ging's vom 
Weſtrande des Rikwabeckens (ca. 2300 Meter 
hoch) zu dieſem ſelbſt (ca. 800 Meter hoch) herab. 


Der Temperaturunterſchied zwiſchen der Höhe] Röhl 


und dem Seebecken war ein ganz rieſiger, oben 
gab es 4° C., unten 44. Aber nicht nur hier auf 
der Höhe hatte der Reiſende mit Froſtgefühl zu 
kämpfen gehabt, auch auf ſeinem Zuge nach N. 
hatte er oft Parallelen zwiſchen europäiſcher und 
afrikaniſcher Temperatur anſtellen können, die 
nicht zu Gunſten der letzteren ausfielen. Ramſay 
fand nun in der That den See zum größten 
Theile ausgetrocknet, nur im S.⸗O, iſt noch eine 
Waſſerfläche vorhanden, belebt durch Waſſervögel. 
Sonſt iſt aber das Thierleben nun völlig hier 
ausgeſtorben, und als einen der Gründe dafür 
gab der Reiſende die ungeheuren Sandhoſen an, 
welche die Luft völlig verdunkelnd, faſt täglich um 
die Mittagszeit über die frühere Seefläche dahin⸗ 
fegen. Auch hier am Rikwaſee war eine Nieder⸗ 
laſſung der weißen Väter, von der aus nun der 
Expeditionsführer nach Dar⸗es⸗Salaam zurück⸗ 
kehrte, wo er genau zwei Jahre nach ſeinem 
Ausmarſche Anfang 1898 wieder eintraf. Die 
höchſt intereſſanten, den Stempel der unge⸗ 
ſchminkten Wahrheit an ihrer Stirn tragenden 
Ausführungen des verehrten Herrn Vortragenden 
ſichern ihm die aufrichtige Dankbarkeit unſerer 
Abtheilung. ER 

— (Der Männergeſangverein Lieder⸗ 
freunde) begeht am Sonnabend den 5. Nov. 
im Schützenhauſe ſein ſechſtes Stiftungsfeſt durch 
Konzert, Geſangsvorträge, Aufführung der Ope⸗ 
rette „Guten Morgen, Herr Fiſcher“ und Tanz. 
— Für dieſen Winter iſt auch ein Maskenball 
feſtgeſetzt, der am Sonnabend den 4. Februar im 
Artushofe ſtattfindet. 

— (Blaufreuz-VBerein) Der Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Verein „Zum Blauen Kreuz“ hält am 
Sonntag den 6. November ſein drittes Jahresfeſt 
ab. Um 5 Uhr nachmittags findet in der Gar⸗ 
niſonkirche Feſtpredigt von Herrn Paſtor Paul 
aus Ravenſtein in Pommern ſtatt. Abends 7 
Uhr folgt in der Aula des königl. Gymnaſiums 
eine Nachfeier mit Jahresbericht durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins Herrn Streich und Vor⸗ 
trägen und Anſprachen verſchiedener Herren. 

— Gur Körung) der Hengſte des Kreiſes 
Thorn ſind folgende Termine feſtgeſetzt: In 
Thorn am 14. November nachmittags 3½ Uhr 
auf dem Wollmarkt, ſowie in Culmſee an dem⸗ 
ſelben Tage vormittags 11½ Uhr auf dem Vieh⸗ 
markt. Näheres iſt aus dem heutigen „Kreisblatt“ 
erſichtlich. 

— (Steckhrieflich verfolgt) werden 
von der königlichen Staatsanwaltſchaft Thorn 
der 21 Jahre alte Arbeiter Franz Chambkiewicz 
aus Mocker wegen Urkundenfälſchung, Betruges 
und Diebſtahls, und die 21 Jahre alte unverehe⸗ 
lichte Marie Szafranski aus Mocker, gegen welche 
eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt 
werden ſoll. 


— (Gefunden) ein Vereinsabzeichen in der 
Breitenſtraße, eine Invaliditätsquittungskarte 
nebſt Arbeitsbeſcheinigung des Schmiedegeſellen 
Johann Lutowski in der Brückenſtraße. Näheres 
im Polizeiſekretarigt. 

Lon der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,52 Meter über 0. Windrichtung W. 

Angekommen am Montag And die Schiffer: 
Wutkowski, Dampfer „Deutſchland“ (leer) mit 5 
Kähnen im Schleppzuge von 80 nach War⸗ 

au; Ferdinand Frede, Auguſt Voß, Heinrich 
Burnitzki, je Kahn, Auguſt Czarra mit 2 Kähnen, 
ſämmtlich mit diverſen Gütern von Danzig nach 
Warſchau; Viktor Brzeſitzki, Franz Lewandowski, 
Menz, ſämmtlich mit leeren Kähnen von Schulitz 
nach Thorn. 5 

Angekommen am Dienſtag ſind die Schiffer: 
Aan Dampfer „Warszawa“ (leer) mit vier 

ähnen im Schleppzuge von Danzig nach War⸗ 
ſchau; Majewski, Gabarre, Wilgorski, R. Woſi⸗ 
kowski, je Schleppkahn, ſämmtlich mit diverſen 
Gütern von Dan, nach Warſchau; Guſtav 
Schmidt, Kahn mit Gerberſtoffwaare von Danzig 
nach Thorn; Joſef Trzeinski, leerer Kahn von 
Schulitz nach Polen; Michael Gorszka, Ernſt 
Kaehne, je Kahn mit Kleie von Polen nach 
Thorn; Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1250 Btr. 
diverſen Gütern, Auguſt Görgens, Kahn mit 400 
Faß Petroleum, beide von Danzig nach Thorn. 
—Abgegangen find die Schiffer: Görgens, Dampfer 
„Genitio“ mit 1500 Str, Zucker, Demski, Schlepp⸗ 
kahn (leer), beide von Thorn bis Danzig; 
Wladisl. Goga, leerer Kahn von Thorn nach 
Polen. — Kaufmann Kreßmann mit 7 Traften 
nach Danzig; Abr. Karpf mit 1 Traft nach 
Elbing, Rothebude und 5 Leib Reich mit 


lich, wie man ſagte, nördlich ausgetrocknet jei.!2 Traften nach Thorn und Schulitz. 


Angekommen am Mittwoch ſind die Schiffer: 
Reinhold Geicke mit 1515 Ztr., Karl Burſche mit 
1480 Str, Emil Sieliſch mit 1480 Ztr., Otto 
Glinke mit 1500 Btr., ſämmtlich Kähne mit Kleie 
von Warſchau nach Thorn; Johann Kunz, leerer 
Kahn von Schulitz nach Schillno. — Abgegangen 
ſind die Schiffer: Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 
diverſen Gütern von Thorn nach Danzig; Wilh. 

öhl, Kahn mit 2600 Ztr. Weizen, Franz Stas⸗ 
kowski, Kahn mit 2200 Zentner Gerſte, beide von 
Thorn nach Berlin. 

— (Bolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 

wehrjam wurden 3 Perſonen genommen. 


Eingeſandt. 


(Für 9 lle er 75 ee nur die 
eßgeſe e Verantwor keit. 

Welche Wahlmanbver die freiſinnige Partei 
anſtellt, zeigen ſo recht die Vorgänge in Mocker. 
Ein konſervativer Vertrauensmann in Mocker 
hatte vom konſervativen und gemäßigt ⸗ liberalen 
Versa den Auftrag erhalten, von einer 
Verſammlung der konſervativen ꝛc. Wähler die 
Kandidatenliite für die Wahlmänner feſtſtellen zu 
laſſen. Da er aber verhindert war, die Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen, ſo überließ er dies einem 
Herrn in Mocker, welchen er für einen konſer⸗ 
pativen Geſinnungsgenoſſen hielt. Dieſer Herr 
lud denn auch vor einigen Tagen eine größere 
Anzahl Urwähler nach dem „Wiener Café“ zu 
einer Verſammlung ein. Das bezügliche Ein⸗ 
ladungsſchreihen wurde aber, obwohl darin 
die konſervativen ꝛc. Wähler eingeladen und 
es mit: „Das konſervative zꝛc. Wahlkomitee“ 
unterzeichnet war, hauptſächlich an Freiſinnige 
geſandt, welche auch in größerer Zahl en 
ſodaß in der Mehrzahl freiſinnige Wahlmänner 
aufgeſtellt wurden. Bemerkt muß noch werden, 
daß derſelbe Herr zuvor ſchon, ohne hiervon 
jedoch in der betr. Verſammlung eine Mit⸗ 
theilung zu machen, von Herrn Stadtrath Kittler 
den Auftrag angenommen hatte, zu Sonnabend 
die Verſammlung einzuladen, in welcher Herr 
Kittler ſprechen wollte. Dieſen Auftrag hat er 
denn auch ausgeführt. Da nun in jener erſten 
Verſammlung immerhin noch einige Konſervative 
und gemäßigt Liberale als Wahlmänner aufge⸗ 
ſtellt waren und man dieſe ausmerzen wollte, 
ſo wurde von der betreffenden Perſönlichkeit zu 
geſtern (Dienſtag) nochmals zu einer Verſamm⸗ 
lung, nicht öffentlich, eingeladen, und zwar er⸗ 
ging die Verſammlung nur an freiſinnige Ur⸗ 
wähler. Schreiber dieſes hatte zufällig von dieſer 


Verſammlung erfahren und konnte beobachten, | Mk 


wie die die Verſammlung leitende Perſönlichkeit 
die Sache nun dahin ſchob, daß an Stelle der 
wenigen konſervativen Kandidaten ausſchließlich 
freiſinnige geſetzt wurden, und wie der bisher als 
konſervativ geltende Herr ſelbſt ſich für die frei⸗ 
ſinnigen Wahlmänner erklärte und für dieſe 
ſtimmte. Hoffentlich werden ſich die konſervativen 
Urwähler in Mocker noch in letzter Stunde zu⸗ 
ſammenſchließen, um dem freiſinnigen Wahl⸗ 
manöver entgegenzutreten. — 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. Oktbr. Die „Berl. N. N.“ 
erfahren, daß von der Heimkehr des Prinzen 
Heinrich aus Oſtaſien in Jahr und Tag 
keine Rede ſei, da es in den perſönlichen 
Wünſchen des Prinzen liege, noch längere 
Zeit im Verband des Kreuzergeſchwaders 
Dienſt zu thun. 

Bremen, 26. Oktober. Der ſozialdemokratiſche 
Stadtverordnete Grunow wurde wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Vereinsgeldern zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Heidelberg, 26. Oktober. Acht Angehörige 
des Korps Rhenania ſind von der Mann⸗ 
heimer Strafkammer wegen Herausforderung 
und Kartelltragens zu vierwöchiger Feſtungs⸗ 
haft verurtheilt und vom Senat auf vier 
Semeſter relegirt worden. 

Paris, 25. Oktober, abends. (Kammer) Nach: 
dem Briſſon mitgetheilt hatte, daß die Demiſſion 
des Kriegsminiſters angenommen worden ſei und 
noch im Laufe des Abends ein neuer Kriegs⸗ 
miniſter ernannt werde, nahm die Kammer mit 
559 gegen 2 Stimmen eine Tagesordnung Ribot 
an, worin das Uebergewicht der Zivilgewalt über 
die Militärgewalt betont, das Vertrauen in eine 
den republikaniſchen Geſetzen treue und die Ge⸗ 
ſetze beobachtende Armee ausgedrückt wird. 

Paris, 26. Oktober. Präſident Faure 
nahm die Demiſſion des Kabinets 
an und erſuchte die Miniſter, die Leitung der 
Geſchäfte bis zur Bildung eines neuen 
Kabinets zu behalten. Abends empfing Faure 
niemanden. Er beräth erſt Mittwoch in aller 
Frühe mit den Präſidenten der beiden 


* 


Kammern. Briſſon unterbreitete geſtern 
Abend dem Präſidenten ein Dekret, Lockroy 
interimiſtiſch mit dem Kriegsportefeuille zu 
betrauen. 

Petersburg, 26. Oktober. In Samarkant 
(Turkeſtan) iſt eine epidemiſche Krankheit mit 
hoher Sterblichkeitsziffer ausgebrochen. Die 
Krankheit zeigt alle Symptome der Peſt. 

Haifa, 26. Oktbr. Das Kaiſerpaar iſt 
geſtern nachmittags 1½ Uhr hier einge⸗ 
troffen und um 4 Uhr gelandet. 

Jeruſalem, 26. Oktober. Die Theilnehmer 
an der offiziellen Feſtfahrt ſind geſtern Abend 
6 Uhr hier eingetroffen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht 
126. Okt.] 25. Okt. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—80 216—75 
Warſchau 8 1 . . 1216-20 216 —25 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1169-80 169 — 75 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 93--80 | 3-75 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 101-50 101 60 

reußiſche Konſols 3¼ % 10150 10150 
eutſche Rei anleihe 3/5 . 9260 [9350 
Deutſche Reichsanleihe 3½¼ %% 10140 101-60 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U.] 89-80 8980 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ ¾ „ „98 709870 
Poſener Pfandbriefe 35% % . 1 98-60 98-80 
„ 9. 4 

Polniſche Pfandbriefe 4¼% 100 —10 100 10 
Türk. 1°, Anleihe . 25 90 | 26— 
en e Rente 4%. . . | 90-30 | 90-50 
Numän. tente v. 1894 4/ . 92—92— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 192—10 19175 
Harpener Bergw.Aktien . 171—40 17175 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 1124-10 12480 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 78”, | 80% 

Spinus 


70er ok. 4550 46—60 
Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 26. Oktober. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr —— Ltr., e —,— Ltr. Tendenz 
5 85 Loko 42,50 Mk. Gd., 42,50 und 42,00 
bez. 

Berlin, 26. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 130 000 Liter 45,50 Mk., 50 er Umſatz 11000 
Liter 65,20 Mk. Wetter: regneriſch. 


Berlin, 26. Oktober. (Städtiſcher Gentralvieh- 
9909 Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Haft ſtanden: 375 Rinder, 1520 Kälber, 1570 
Schafe, 8786 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut 8 1 8 ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährke jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll⸗ 


fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mä ig i füngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. ger 


ng genährte 45 bis 48. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis —; oh ältere, aus⸗ 


gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; d) mäßig 


endete Kühe u. Färſen 49 bis 51; e) gering 
enährte Kühe und Färſen 44 bis 48. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 69 bis 72; 2. mittlere 


kauft. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend 
und wird kaum ausverkauft. — Bei den 
Schafen war der Umſatz ſo gering, daß ſich maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtſtellen ließen. — Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum 
ganz geräumt. 


Antiedelung Mühlhof bei Thorn. 


Der Parzellirungstermin findet 


am Donnerſtag den 3. November 1898 


(nicht am 31. Oktober) 


von vorm. 9 Uhr ab ſtatt. 


Frucht⸗Weine 


zu Kurzwecken und Bowle. 
Fl. 45 Pf 


Pr. Apfelwein. . pr. Fl. 

Johannisbeerwein. „ „ 75 „ 

Erdbeerwein „ „ 90 „ 

Stachelbeer⸗Sekt. „ „ 2 Mk. 
empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Neuſt. Markt 11. 


Ein gutes Abſatz⸗Fillen 
ſteht billig zum Verkauf in der 
Molkerei, Culmer⸗Vorſtadt. 


eee Vogelbauer 


großes 


3 Zimmer., Zubehör, an ruhige 
wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 


ein gut möbl. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


Mi Wohnung von 4 Zimmern, 
Balkon, Badeſtube ꝛc. Friedrichſtr. 
17€ Nr. 6, 3. Et., ſogleich oder ſpäter billig 
billig zu kaufen geſucht. Offert. unt. zu vermiethen. Frau Superintendent 
M. M. a. d. Exped. d. Ztg. Strauss. Näh. Bacheſtr. 9, 2. Er. 
Kl. fröl. renov. ane 3 vermiethen vom T Nodember 
in⸗ 


gut möblirte Zimmer Coppernikus⸗ 
Schuhmacher- u. Mauerſtr.⸗Ecke 14, II. U ſtraße 20, 1 Treppe. 


Doppel⸗Fries 


Schlafdecken u. Reisedecken, 


Spezial⸗Offerte 


für feine 


Röſt⸗Kaffee's, 


per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 
„20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Raschkows ki, 
Neuſtädt Markt 11 und 
Jakobs⸗Vorſtadt 36. 

2. Etage. 
Eine mäblirte Wohnung per 
1. November zu vermiethen. 
| J. Dinter’s Wwe., Schillerſtr. 8. 


Zimmer und zwei 


N W 8a BRETTEN f 1 2 
RE EEE 


für Portieren und Fenstermäntel, in feinen hellen und dunklen Farben 


Billard- und Pulttuch, 
Wagentuch, Livreetuch, Wagenrips und Wagenplüsch 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon Thorn, Altſtädt. Markt 23. 


Damentuch 


für elegante Gejellichafts- u. 


verbrecher -Neller. 


Heute, Donnerſtag, SQ 
von 6 Uhr an: \ 


Wurſteſſen 


ſowie Einweihung 
Kameelhaardecken, Pferdedecken. Promenaden⸗Kleider und Pelzbezüge] des vergrößerten Lokals. 


Alnnenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 


Schützenhaus. 


Heute, Donnerſtag, abends 6 Uhr 
Großes 


MWurftellen® 


auch außer dem Haufe, 
wozu ergebenſt einladet = 
F. Grunau. 


räder von 
Eis kleine Sammlung vorzüglicher H. Möbius & Sohn, TER \ 
Solsjepnitte, gez von Adolph Knochenölfabrik . 
1 Größte Leiſtungsfähigkeit 


Menzel (in den 50er Jahren), geſchn. 
von Ed. Kretzſchmar, darſtellend Helden 
der Friederizianiſchen Zeit, als: König 
Friedrich, Ferd. von Braunſchweig, 
Eugen von Württemberg, den Deſſauer, 
Ziethen, Schwerin, Winterfeldt, Seidlitz 
u. a., zuſ. 12 Stück, auf weiß. Karton, 
52 K 35 om. groß, ausgeſucht fehler- 
loſe Abzüge, tadellos erhalten, auch 
zum Einrahmen ſich eignend, verkauft 
mit verſchließb. Mappe billig R. Schaale. 
Mocker Wpr., Amtsſtraße 3. Thorner 
Reflektanten ſende die Bilder auf Ver⸗ 
langen zur Anſicht. 


Kleine Wohnung 
zu verm. Zu erfr. Marienſtraße 7, I. 


8. 


Gut erhaltenes 


Hannover. 


Zu haben bei den Herren 
Klammer und 


Schneider! 


Rockarbeiter, ſowie Tagſchneider 
find, dauernde Arbeit b. B. Doliva. 


Mahagoni - Buffet 


zu verkaufen bei Tiſchlermſtr. be 108. l Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſümmtliche Arten von 
Aniform- Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 


Größtes Lager in Militär⸗ 


Landsberger. 


Wohnung, 


Mellienſtraße 102. Jmiethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


und Bameten⸗Effekten. 
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geſetzes vom 24. Juni 1891 find 

von dem Jahreseinkommen unter 

anderem auch in Abzug zu bringen: 
1. die von dem Steuerpflichtigen 
zu zahlenden Schuldenzinſen 
und Renten; 

die auf beſonderen Rechts⸗ 

titeln dne Nee chreibung, 
letztwillige Verfügung) be⸗ 
ruhenden dauernden Laſten, 
3. B. Altentheile ;; 

3. die von den Steuerpflichtigen 
für ihre Perſon geſetz⸗ oder 
vertragsmäßig zu entrichten⸗ 
den Beiträge zur Kranken-, 
Unfall⸗, Alters⸗ u. Invaliden⸗ 
verſicherungs⸗(Wittwen⸗, 
Waiſen⸗ und Penſionskaſſen; 

4. Verſicherungsprämien, welche 
für Verſicherung des Steuer⸗ 
pflichtigen auf den Todes⸗ 
oder Erlebensfall gezahlt 
werden, ſoweit dieſelben den 
Betrag von 600 Mark nicht 
überſteigen; 


po 
e 


5. die Beiträge zur Verſicherung Bezirkskommando durch Vermittelung des Läufer 
0. ‚Behäue bebt Eingehen un ertheilt werden. 15 Hauptmeldeamts oder und Vorlagen 
eile oder Zubehörungen ie Geſuche müſſen hinreichend begrü ö eh 
Gebäude gegen Feuer⸗ und che müſſen hinreichend begründet ſein. In Krankheits⸗ oder empfiehlt 


ſonſtigen Schaden; 

6. die Koſten für Verſicherung 
der Waarenvorräthe gegen 
Brand⸗ u. ſonſtigen Schaden. 

Da nun nach Artikel 38 der 

Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. 
Auguſt 1891 zum oben angeführten 
Geſetze nur diejenigen Schulden- 
zinſen ꝛc. berückſichtigt werden 
dürfen, deren Beſtehen keinem 
Zweifel unterliegt, fordern wir 
diejenigen Steuerpflichtigen, denen 
die Abgabe einer Steuererklärung 
nicht obliegt, auf, die Schulden⸗ 
inſen, Laſten, Kaſſenbeiträge, 

Jebensverſicherungsprämien uſw., 

deren Abzug beanſprucht wird, 
in der Zeit vom 10. bis einſchl. 
30. Oktober er., nachmittags von 
4 bis 5 Uhr in unſerer Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe unter 
Vorlegung der betreffenden Be⸗ 
läge (Zins⸗, Beitrags, Prämien⸗ 
Ouittungen, Polizen ꝛc.) anzu⸗ 
melden. 

Thorn den 1. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 
Steuer⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der der 

Fortifikation gehörigen auf dem 
rechten und linken Weichſelufer 

elegenen Eisnutzung iſt zum 

reitag den 4. November er. 

„ bormittags 9 Uhr 
ein öffentlicher Termin im Forti⸗ 
fikations⸗Dienſtgebäude, Zimmer 
Nr. 8, anberaumt worden. 

„Die der Verpachtung zu Grunde 
liegenden Bedingungen und Pläne, 
aus welchen die Lage und Größe 
der einzelnen Parzellen erſichtlich 
iſt, können innerhalb der Dienſt⸗ 
ſtunden von 8 bis 12 Uhr vor⸗ 
mittags und 3 bis 6'/, Uhr nach⸗ 
mittags in obigem Zimmer ein⸗ 
geſehen werden. 


Königl. Fortifikation. 


* 


Lokomobilen, 
Dampfmaſchinen, 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf⸗ und 
leihweiſe empfehlen 


Hodam e Ressler, 


Danzig, 
Maſchinen fabrik. 


General⸗Agenten 
von Heinrich Lanz, 
Mannheim. 


Jüngeren Bautechniker 


per 1. November geſucht. 
A. Teufel, Maurermeiſter. 


Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Re⸗ 
ſerve. 
Verſammlungen nicht zugehen. 
anzug (Helm und Feldbinde, lange Tuchhoſen geſtattet). 
Sämmtliche Reſerviſten. 
Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 
Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit ſie noch der Reſerve angehören. 
Die im Jahre 1886 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannſchaften, welche ohne 
bleiben, werden mit Arreſt beſtra 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
beſondere Schiffer, Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolver⸗ 
ſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzugeben, damit das Bezirkskommando auf dieſe 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
a 8 in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 
ringen. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 


ſonſtigen plötzlich eintretenden Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden 
(bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, 
iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig 
bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 
ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der K 
halten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung 
der Orts⸗ oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungs⸗ 
grund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte können in der Regel als 
genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolberſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur 
Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher 
erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vor⸗ 
gedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn den 12. Oktober 1898. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 24. Oktober 1898. 


Größte Auswahl 


in Damenhüten. 
nach Modellen billigſt. 


F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. R. S. 13 an die Exped. d. Zeitung. erfragen in der Expedition dieſer Ztg. 


50 Pfennig. 


Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrol⸗ Der Vorſtand. 


Anzug der Offiziere iſt der Dienſt⸗ 


durch Arbeit. 


Große Auswahl an 
Jacken, 


e Entſchuldigung aus⸗ vorräthig. 


geführt. 


Der Vorſtand. 


Linoleum-Teppiche, 


Erich Müller Nachf. 


Wer 
Kontrolverſammlung abge⸗ 


für Malerei, Brandmalerei 


Kerbschnitt, 


Metallsachen 


Brennapparate, 


Malkartons, Malpapier, 


Der Magiſtrat. 


handlung 


Junger Kaufmann, 
flotter Korreſpondent und Buchhalter, 
Umarbeitungen[ſucht von nachm. 4 Uhr geeignete 
Nebenbeſchäftigung. Gefl. Offert. unt. 


Cine Aufartung 


I 
} 1 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich, um den immer größer werdenden Anforderungen 


Neu! Neu! 
zu genügen, ſchon am 1. November eine 


Dampf-Wäscher ei, 


verbunden mit 


E Schnelltrocknerei & 


nebſt eigener vorzüglicher Walsgenmangel, ſowie eine 


Maschinen- Plätterei 


eröffne. 

Die Maſchinenplätterei kann erſt in Betrieb geſetzt werden, wenn ich den Anſchluß an 
die e erhalten kann, da die Bügel- und Formmaſchinen mittels Elektrizität betrieben 
werden. ; 

Erlaube mir auch, meine ſeit Jahren beſtreuommirte Gardinenſpannerei in 
Erinnerung zu bringen. 

Meine großartig konſtruirten Maſchinen arbeiten tadellos ſchön, und ſchnell, 
bei nur denkbar größter Schonung der Mäſche, keine Menſchenhand kann nur 
angehend die Mäſche jo ſchonend behandeln, als die Maſchinen es thuen. charfe 
Mittel zum Weißmachen der Mäſche find durch die vorzügliche Waſchmethode 
der Maſchineunnöthig gemacht; daß dieſelben nicht in meiner Wäſcherei angewandt werden, 
dafür übernehme ich jede Garantie hiermit. Nieferungszeit in 8 Tagen, nur zum 
Plätten in 24 Stunden, auf ganz beſonderen Wunſch gegen kleine Preiserhöhung Waſch- 
wäſche in einem Tage, Plättwäſche ſofort. Nehme Wäſche auch ſehr gern für 
Monatsrechnung an. Auf Wunſch laſſe die Wäſche holen und liefere frei retour. Daß meine 
obigen Angaben keine bloße Reklame ſind, davon werden ſich die geehrten Herrſchaften 
bald ſelbſt überzeugt haben. Indem ich bitte, mein für mich jo ſchwieriges Unter- 
nehmen durch recht zahlreiche Aufträge gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Maria Kierszkowski 


geb. Palm, 
Prückenſtraße 16, part., im Worderhaufe. 


Schülerinnen zur Erlernung der feinen Handplätterei können jederzeit eintreten. 


Angehörige frei, für eingeführte Gäſte 5 


Verein zur Unterstützung 


Verkaufslokal: Schillerſtraße 4. 


Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus⸗ 


Holzsachen 


und 


für Malerei, abgetönt in braun u. oliv, 


die neuesten hervorragend schönen |; 
Malvorlagen, Vorlagen für Brand- 
malerei und Kerbschnitt, sämmtliche 
Farben für Oel- und Aquarellmalerei 
in Tuben, Pinsel, Paletten, Malleinen, 
Studien- 
kasten, Firnisse und Lacke, Zeichen- 
papiere etc, etc. empfiehlt die Buch- 


E. F. Schwartz. 


wird für jofort 
geſucht. Zu 


Der Wunderhund 95 


rechnet jedes Exempel vom großen und kleinen 1X1, welches das 


Publikum ſelbſt aufgiebt. 85 
Der Wunderhund 85 


kann alles leſen ac. N 


Der Wunderhund 


kennt die Bilder berühmter Perſönlichkeiten. 


Der Wunderhund „Schimmel“ 


ſpielt mit Jedermann eine 


W Poarthie „66“. WE % 


> Zum Schluß: 05 
August der Dumme, ‘> 

I 7X 

zum todtlachen, U NZ 

ausgeführt von einem Foxterrier. 82 

— — — 7 

Sonntag abends 7½ Uhr: 3X 

NZ 

Letzte große Vorſtellung 2% 
verbunden mit N 
CONCERT, 8 

ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21. az 
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Dampfſägewerk und Holzhandlung 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


9911 empfiehlt ſich zur Lieferung don : 
geſchnittenen Kauthölzern, Manerlatten in allen Dimenſionen, 
ſowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Rüſtern und Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


E. Soppart, | 


Jede kluge Hausfrau, 


welche „Brillant-Kaffee mit der Hand“ von der 
Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft in Köln gebraucht, 


Wird 


beim ersten Versuch die Ueberzeugung | 


2 
gewinnen, 


dass es keinen besseren Kaffee giebt. 
„Brillant-Kaffee“ ist zu haben bei: 


Paul Weber. 


Metal- und Holz, 


ſowie mit Tuch ara 
überzogene Sürge. 
Große Auswahl in 
Steppdecken, Sterbehemden, 
Kleider, ⸗Jacken ꝛc. 
liefert zu bekannt billigen Preiſen das 
Sarg-Magazin von 


A. Schröder, 


Coppernikusſtr. 41, 
an der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


der Ausverkauf 


meines Lagers in Galanterie- und Lederwaaren dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet ſich daſſelbe jetzt 


aſſ 
Schuhmacherſtraße 26 
neben dem Geſchäft des Herrn Sakriss. 


Die Lagerbeſtände in allen Artikeln müſſen wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Unternehmens möglichſt bis zum 1. Jenuar 
geräumt werden und verkaufe ich dieſelben daher zum und 
unterm Einkaufspreiſe. Es bietet ſich hierdurch eine gute Ge⸗ 
legenheit zum billigen Einkauf reeller Waaren. 

Hochachtend 1 

J. Kozlowski. 

1 


Verkaufszeit von 8 / 1 und von 2—8 Uhr. 
Es find noch 6 Repoſitorien billig abzugeben. Eng 


l. Oetker's Backpulver Violin⸗Anterricht Saar 


à 10 Pfg. giebt feinſte Kuchen und Wo, jagt die Expedition dieſer Ztg. 
Rezepte gratis von 


Klöße. Fr V 3 
Anton Koezwara.| a” erloren 2 

J hr empfiegit ſich zum eine Kiste, 15 Kilo, gez. H. St. 

Junge Tau Waſchen u. Reinmach.] M. 378. Gegen Belohnung abzu⸗ 


Näh. b. Fr. Jankowski, Mauerſtr. 44, II.] geben bei Rudolf Asch. 


Dreck und Verlag von K. Pomhrowski in Thorn 


Hierzu Beil age. 


4 
＋ 


Beilage zu Nr. 252 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 27. Oktober 1898. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 24. Oktober. (Ueberfall.) Der Lehrer 
Gorski aus Pluskowenz wurde geſtern Abend 
auf dem Heimwege aus der Stadt von zwei 
Männern überfallen und derartig mißhandelt, 
daß er wohl Wochen lang das Bett wird hüten 
müſſen. Einer der Attentäter iſt erkannt worden. 
Die Urſache des Ueberfalles ſoll Rache ſein, weil 
der Lehrer ein Kind eines der Uebelthäter beſtraft 
haben ſoll. r 

$ Eulimfee, 25. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
Bein Krankenhaus ⸗ Verein, welcher 3. 3. einen 
Vermögensbeſtand von 25956 Mark hat, nahm 
in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung von dem 
Geſchäftsbericht pro 1897/98, welcher eine Ein- 
nahme von 20 212,54 Mark und eine Ausgabe von 
18 19054 Mark, mithin einen Ueberſchuß von 
2022 Mark aufweiſt, Kenntniß und entlaſtete dem⸗ 
nächſt den Schatzmeiſter, Herrn Stadtkämmerer 
a. D. Wendt, für die Kajenführung pro 1897 98. 
Zur Ablöſung des der Provinzialhilfskaſſe jetzt 
noch ſchuldigen Darlehns von 6769 Mark 
die Aufnahme einer Anleihe von 6500 Mark von 
der Kreisſparkaſſe in Thorn beſchloſſen. — In 
der heutigen Sitzung der Schuhmacher ⸗Innung 
wurde ein Geſelle freigeſprochen; 9 Lehrlinge 
wurden neu eingeſchrieben. — Der Vaterländiſche 
Frauenverein hält am 4. Dezember d. J. zur 
Veranſtaltung einer Weihnachtsbeſcheerung und 
zum beſten des Siechenhauſes einen Bazar im 
Saale der Villa nova ab. — Heute Nachmittag 
wurde in der Thornerſtraße ein Einſpänner⸗ 
Kutſchwagen des Gutsbeſitzers Walter aus 
Grzywna von einem Laſtwagen angefahren, wo⸗ 
durch erſterer gänzlich zertrümmert und der 
Kutſcher deſſelben vom Bock geſchleudert wurde, 
glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen erleidend. 


Culm, 23. Oktober. (Beſitzwechſel.) Herr 


wurde 


Paul Blum aus Chrapitz bei Eulmſee hat das] Meckb 


am Markt gelegene Pardun'ſche Kolonialwagren⸗ 
geſchäft ohne Waarenlager für 63000 Mark 
gekauft. 

Briefen, 24. Oktober. (Amtsjubiläum. Kirch⸗ 
ſpiel Rynsk.) Am 1. November feiert der Lehrer 
und Kantor Herr Guſtav Fiſcher, welcher ununter⸗ 
brochen am hieſigen Orte thätig geweſen iſt, ſein 
50 jähriges Amtsjubiläum. Dieſer Tag wird feſt⸗ 
lich begangen werden. Der Geſangverein, deſſen 
Gründer und Leiter Herr Fiſcher iſt, giebt an 
jenem Tage einen Unterhaltungsabend. Herr 
gie: gehört ſeit der Gründung des Peſtalozzi⸗ 
Vereins und des hieſigen Lehrervereins beiden 
Vereinen an und verwaltet in ihnen das Amt 
eines Kaſſtrers. — Vom 10. November ab hat 
die Kirchenbehörde der Gemeinde Rynsk einen be⸗ 
ſonderen Seelſorger überwieſen. Der Kirchbau 
in R. iſt ſoweit vorgeſchritten, daß das Kirchlein 
wohl zum Weihnachtsfeſte eingeweiht werden 
kann. Das Kirchſpiel Rynek wird erſt im nächſten 
Etatsjahr gebildet und für ſelbſtſtändig erklärt 
werden. Das Schloß, welches ſeiner Zeit von 
polnischen Magnaten bewohnt wurde, wird jetzt 
zur Predigerwohnung und zum evangeliſchen 
Schulhauſe eingerichtet. i a 

Graudenz, 24. Oktober. (Die weſtpreußiſche 
Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft) hielt am 
Sonnabend hier ihre Hauptverſammlung ab. Herr 
Amtsrath von Kries⸗Roggenhauſen erſtattete den 
Jahresbericht. Derſelbe zeigt, daß die Errichtung 
der Genoſſenſchaft eine nicht zu umgehende Noth⸗ 
wendigkeit geweſen iſt. Beweis hierfür ſind die 
Erfolge, welche die Genoſſenſchaft in den drei 
Jahren ihres Beſtehens erreicht hat. Wenn auch 
das noch nicht erreicht worden it, was bon der 
Genoſſenſchaft erwartet wurde, ſo liegt das an 
der mit der Provinzialgenoſſenſchaftsbank einge⸗ 
gangenen nn Da die Genoſſenſchaften 
mit beſchränkter Haftung bei Kaufleuten und 
Banken garkeinen Kredit haben und mit ſo ge⸗ 
ringen Mitteln, wie hier im Anfange zur Ver⸗ 
fügung ſtanden, das Geſchäft überhaupt nicht hätte 
angefangen werden können, waren die verſchiede⸗ 
nen Genoſſenſchaften gezwungen, die Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaftsbank zu gründen und ſich ihr an⸗ 
zuſchließen. Vielfach verbreitete Gerüchte über 
die zweifelhafte Vertrauenswürdigkeit der Ge⸗ 
geſcdint obale haben die Genoſſenſchaft ſchwer 

eſchädig 


2969082 Liter reinen Alkohols zu einem Durch⸗ 
ſchnittspreiſe von 40,28 Mark ahgeſetzt, gegen 
1333406 Liter zu 38,3 Mark im Vorjahre. Die 
Zahl der Brennereien, die ſich der Genoſſenſchaft 
ER Ne haben, beträgt 40, d. i. doppelt jo 
viel, wie im Vorjahre. Die Einnahme betrug 
1196 161,91 Mark für verkauften Spiritus, die 
Ausgaben an Brennereien für gelieferten Spiri⸗ 
tus 1166 263,42 Mark, für 50er Spiritus beſonders 
vergütet 3200,60 Mark, Proviſſon und Zinſen an 
die nee e 2074,04 Mark, Rück⸗ 
vergütung an die Genoſſen 11079,45 Mark, Pro⸗ 
viſion für Geſchäftsvermittelung 8971,20 Mark ꝛec. 
Es find 236 Geſchäftsantheile mit zuſammen 4720 
Mark und 2501,95 Mark Reſerven vorhanden. 
Der Geſchäftsantheil bei der Prov.⸗Genoſſenſchafts⸗ 
bank beträgt 1300 Mark. 
Dt. Krone, 21. Oktober. (Die Amtsperiode 
unſeres Bürgermeiſters Herrn Müller) iſt dem⸗ 
nächſt abgelaufen. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das Gehalt des Bürger⸗ 
meiſters auf 5000 Mark und freie Wohnung im 
Werthe von 480 Mark mit Penſionsberechtigung 
feſtgeſetzt und von einer Ausſchreibung der Stelle 


Wiel. 
Tuchel, 22. Oktober. (Das Feſt der goldenen 
Hochzeit) feierte heute der Obermeiſter der 


Schmiedeinnung, Herr Müller hierſelbſt. Der 
Kaiſer hat dem Jubelpaare die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen, welche Herr Pfarrer E 
überreichte. Herr Bürgermeiſter Wagner über⸗ 
mittelte an der Spitze einer Abordnung die Glück» 
wünſche der ſtädtiſchen Körperſchaften. 

Konitz, 24. Oktober. (Der Gänſetransport) 
auf der Eiſenbahnſtrecke Eydtkuhnen⸗Königsberg⸗ 
Berlin iſt gegenwärtig ſehr groß. Ungefähr 40 
Waggons, mit Gänſen beladen, paſſiren jetzt täg⸗ 
lich den hieſigen Bahnhof. 


obgleich jenes Mißtrauen völlig grund⸗ 
os iſt. Die Genoſſenſchaft hat im letzten Jahre 


Collin f 


Berent, 21. Oktober. (Einen Kampf auf Leben 
und Tod) hatte am Mittwoch Abend der Forſt⸗ 
aufſeher Buhrow aus Juſchken mit einem Wild- 
diebe zu beſtehen. Der Beamte, welcher ſchon 
längere Zeit Wilderer in ſeinem Revier ver⸗ 
muthete, unternahm gegen Abend den gewohnten 
Patrouillengang. Um ein wenig auszuruhen, 
ſetzte er ſich hinter einen Buſch, als er plötzlich 
einen Mann mit einem doppelläufigen Gewehr 
auf ſich zukommen ſah. B. ließ den Wilderer, 
den er erkannte, bis auf fünf Schritte zu ſich 
herankommen, rief ihn beim Namen und befahl 
ihm, das Gewehr niederzulegen. Wie der Blitz 
ſprang der Wilderer auf B. los, faßte deſſen 
Gewehr und verſuchte mit ſeinem Gewehr auf B. 
zu ſchießen. Obwohl er dem Forſtbeamten an 
Stärke bedeutend überlegen war, gelang es 
dieſem doch, ſich und ſein Gewehr frei zu machen 
und das Gewehr in Anſchlag zu bringen. Jetzt 
erkannte der Wilderer die Gefahr und legte ſein 
Gewehr nieder, welches der Beamte ſogleich in 
Beſchlag nahm. Mit der größten Vorſicht mußte 
B ſich entfernen, da der Wilddieb mehrmals 
Miene machte, ihn zu überfallen. Der Wild- 
dieb iſt der 26 jährige Beſitzerſohn V. Czucha aus 


Schönheide. N 5 
en 24. Oktober. (Vorgeſchichtliche Eibe. 
Tollwuthverdächtig.) Ein prachtvolles Exemplar 


einer vorgeſchichtlichen Eibe, dazu noch ein Unikum 
in ſeiner Art, hat das hieſige Provinzialmuſeum 
für zehn Pfennig gekauft. Es handelt ſich um 
ein gewaltig großes und ſehr feſtes Stück von 
3½ Meter Umfang, das größte bis jetzt bekannte 
ſeiner Art aus dem Regierungsbezirk Marien- 
werder. Das Fundſtück, welches gegenwärtig auf 
einem Treppenflur des Muſeums aufgettellt iſt, 
wurde von der Forſtverwaltung dem Muſeum 
überlaſſen; doch hatte letzteres den Holzwerth mit 
10 Pfennigen zu erſetzen. — Von ſeinem tollwuth⸗ 
verdächtigen Stubenhunde wurde der Stadtrath 

eckbach gebiſſen; er wurde nach Berlin in Be⸗ 
handlung gegeben. Der Hundekadaver wurde dem 
dortigen bakteriologiſchen Inſtitut überſandt. 

Aus der Provinz, 24. Oktober. (Induſtrie im 
Oſten.) Bei Berathung über die Beſtrebungen 
unſerer Provinz und der Stadt Danzig, durch Zu⸗ 
führung von Induſtrie neue Erwerbszweige zu er⸗ 
schließen, iſt auch die Herſtellung von Jams (Produkt 
aus Obſt, Zucker und Glucoſe) und Marmelade er⸗ 
örtert worden. Herr Direktor Marx hat früher 
ſchon eine Rentabilitätsberechnung aufgeſtellt, 
und zwar für eine in Danzig zu errichtende 
Fabrik mit einer vorläufigen Jahresproduktion 
von 20 000 Ztr. Jams (und zwar Aepfel⸗ und 
Zwetſchen Jams), welche bei 300 000 Mark 
Anlagekapital und ſolider Aufrechnung minde⸗ 
ſtens 100 000 Mark Nen enen ergiebt. 

Oſterode, 23. Oktober. (Wegen Kuppelei) wurde 
der ſtädtiſche Nachtwächter Rudolph Boguhn von 
hier von der Allenſteiner Strafkammer zu vier⸗ 
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Lötzen, 24. Oktober. (Ein Eiferſuchtsdrama 
mit tödtlichem Ausgange) ſpielte ſich auf dem 
Gute Matheußek bei Nikolaiken ab, auf dem eine 
Menge polnischer Arbeiter beſchäftigt werden. 
Einer von dieſen unterhielt ſeit längerer Zeit 
mit einer Dienſtmagd ein bräutliches Verhältniß, 
doch ſcheint das Mädchen apa Verehrers plötzlich 
überdrüſſig geworden zu ſein, da ſie bald den 
Knecht Krafzig aus Olſchöwen bevorzugte. Hier⸗ 
über ergrimmt, lauerte der verſchmähte Liebhaber 
ſeinem Nebenbuhler auf, und nach vorherigem 


Krafzig einen Schädelbruch davontrug, der ſeinen 
Tod herbeiführte. Der Mörder wurde ſofort 
verhaftet und dem Lycker Gefängniß eingeliefert. 
Wehlau, 21. Oktober. (Der hieſige Verein 
ſelbſtſtändiger Handwerker) hat ſich aufgelöſt und 
den Baarbeſtand der Kaſſe im Betrage von 16 
Mark der freiwilligen Feuerwehr überwiejen. 
Königsberg, 24. Oktober. (Der kaiſerliche 
Ober⸗Poſtdirektor Herr 155 2 75 iſt zur Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung der Ober⸗Poſtdirektion in 
Leipzig berufen worden. Der Antritt des neuen 
Amtes wird ſchon am 1. Dezember erfolgen. 
Königsberg, 24. Oktober. (Eine wenig an⸗ 
N Ueberraſchung) iſt diesmal den Beamten 
es hieſigen e en e zutheil ge⸗ 
worden. Während dieſelben bei Beginn der 
Wintermonate früherer Jahre faſt durchgängig 
eine außerordentliche Unterſtützung zur An⸗ 
ſchaffung von Holz- und Kohlenvorräthen, Kartoffeln 
u. ſ. w. auf ihren Antrag erhielten, iſt ihnen 
dieſelbe in dieſem Jahre nicht bewilligt worden. 
Die höheren Poſtbeamten erhalten von jetzt ab 
zu dem genannten Zwecke durchgängig keine 
Unterſtützung mehr, die mittleren Beamten nur 
in dringenden Fällen der Noth und die Unter⸗ 
beamten auch nur ausnahmsweiſe. 
Aus dem Ermlande, 24. Oktober. (Feuer mit 
eee Vorgeſtern brannte in Vorwerk 
Dorotheenthal bei Dietrichswalde eine mit Ge⸗ 
treide gefüllte Scheune nieder. Leider iſt dabei 
ein Menſchenleben zu beklagen. Der Schuh⸗ 
machermeiſter Tihuſeck aus Bieſellen war mit 
dem Löſchen beſchäftigt. Da fiel ihm ein Sparren 
in das Genick; T. fiel zur Erde nieder und war 
ſofort eine Leiche. 
Fiſchhauſen, 23. Oktober. (Zum Landrath des 
Kreiſes Fiſchhauſen) wurde in der geſtrigen Kreis⸗ 
tagsſitzung der bisherige Landrathsamtsverwalter 
Herr Graf Dr. von eee gewählt. 
Gumbinnen, 24. Oktober. (Ein chriſtlicher 
Volksverein) wurde hier am Sonntag begründet. 
Sun Vorſitzenden wurde Pfarrer Gemmel ges 
Inowrazlaw, 19. Oktober. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung) wurde die Gebühren⸗ 
ordnung für die Entnahme von Waſſer aus der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung feſtgeſetzt, und zwar ſind 
ür ein Kubikmeter Waſſer 30 Pfennig und für 
die Benutzung der Waſſermeſſer 5 bis 15 Mark 
für das Jahr zu zahlen. 0 
5 24. Oktober. (Einen Vortrag 
über das bürgerliche Geſetzbuch) hielt dem „Kuj. 
Boten“ zufolge am Sonntag Nachmittag der 
außerordentliche Profeſſor Herr Dr. jur. Seckel 
aus Berlin von 5 bis 7%, Uhr im Strafkammer⸗ 
ſaale des Amtsgerichtsgebäudes. Im Laufe des 


letzten Quartals dieſes Jahres finden noch am 
6. und 20. November, 4. und 18. Dezember Vor⸗ 


träge ſtatt. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. (Verdacht des un⸗ 
natürlichen Todes.) In dieſen Tagen verſtarb 
die Frau des Fleiſchermeiſters T., wie es heißt 
an den Folgen einer Frühgeburt. Kurz vor der 
Leichenfeier wurde behördlicherſeits die Leiche mit 
Beſchlag belegt, weil ein Gerücht ſich verbreitete, 
daß die junge Frau, die noch kein Jahr verheirathet 
war, nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei. 
2 — 3 der Leiche wird wohl das nähere 

geben. 

Mogilno, 23. Oktober. (Ein Unfall) ereignete 
ſich bei einer dieſer Tage in Wzedzin abgehalte⸗ 
nen Treibjagd, indem Herr Landrath Dr. Wolff 
1 5 einen Schuß in den Oberſchenkel verletzt 

Fordon, 24. Oktober. (Auch die Eindeichung 
der Fordoner Niederung) ſcheint ſich verwirklichen 
zu wollen. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat 
die Koſten zu den Vorarbeiten zu dem Deiche aus 
Staatsmitteln bewilligt. Da die Intereſſenten 
keinen Schlußdeich bauen wollen, dürften ſich die 
Koſten der Anlage eines Deiches nicht zu hoch 
beziffern. 

Bromberg, 25. Oktober. (Wegen Majeftätz- 
beleidigung) verurtheilte die Strafkammer heute 
den Töpfer Tucholski von hier zu einem Jahre 
ran und verfügte feine sofortige Ver⸗ 

ung. 

„Schubin, 23, Oktober. (Die Anſtedelungskom⸗ 
miſſion) beabſichtigt, das Gut Jablowko anzu⸗ 
kaufen. Die Kommiſſion hat in unmittelbarer 
Nähe bereits vor einigen Jahren das Gut 
Jablowo aufgetheilt. 

Poſen, 21. Oktober. (Die Bauthätigkeit in 
Poſen) ſtellte zum Oktober d. 3. zwölf große 
Neubauten zur Verfügung. Die Zahl der Woh⸗ 
nungen und Geſchäftsläden wurde dadurch ganz 
bedeutend vermehrt. An großen Wohnungen von 
5 Zimmern an iſt bereits Ueberfluß vorhanden. 
Nicht wenige dieſer Quartiere ſtehen leer; ſelbſt 
in den neuen großen Häuſern ſind einige große 
Wohnungen unvermiethet geblieben. An guten 
Mittel⸗ und kleinen Wohnungen dagegen iſt noch 
Mangel. Mit der Eingemeindung der Vororte 
wird dieſer Mangel ſtark behoben werden. Dann 
werden auch die enorm hohen Miethen um einiges 
heruntergehen müſſen. 

Poſen, 24. Oktober. (Bei der Berathung der 
Maßnahmen zur kulturellen Hebung des Oſtens) 
iſt auch die Frage erörtert worden, wie das 
Poſener Deutſch⸗Theater den Beſtrebungen mehr 
als bisher nutzbar gemacht werden könne. Es 
ſoll die Zahl der Vorſtellungen zu ſog. kleinen 
Preiſen vermehrt werden. Die Aufſichtsbehörde 
wird auf die Auswahl der Stücke für dieſe Vor⸗ 
ſtellungen ſich inſofern Einfluß ſichern, als ſie den 
Ausſchluß von Poſſen und Volksſtücken dafür 
fordern dürfte. In erſter Reihe werden klaſſiſche 
Schauſpiele zur Darſtellung kommen. ; 

Liſſa i. P., 22. Oktober. (Der feiner Zeit 
flüchtig gewordene Deſtillateur Hugo Wolff) von 
hier, deſſen Auslieferung in die Wege geleitet 
worden war, wird in den nächſten Tagen in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert werden. 

Köslin, 24. Oktober. (1896 Kreuzottern) find 
vom März bis 15. Oktober in den Amtsbezirken 
Rogzow, Jamund und Schweſſin getödtet und ab⸗ 
geliefert worden. Für das Stück wurden 25 Pf., 


alſo im ganzen 474 Mark gezahlt. : 
Wortwechſel kam es zu Thätlichkeiten, wobei] — 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. Oktober 1898. 


— (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 


Albrecht zu Kawenczyn (Provinz Poſen) iſt dem 
Landrath des Landkreiſes Breslau zur Hilfe⸗ 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge⸗ 
theilt worden. " 

— (Perſonalien von der Schule.) 


An Stelle des aus dem Schulamte entlafjenen | = 


Lehrers Hildmann iſt der Lehrer Wrobel nach 
Neubruch im Kreiſe Thorn berufen worden. 

— (Bibliotheken in Fortbildungs⸗ 
ſchulen.) Der Herr Regierungspräſident hat 
die Kuratorien der Fortbildungsſchulen im Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder benachrichtigt, daß 
nunmehr mit der Gründung von Schülerbiblio⸗ 
theken an dieſen Anſtalten vorgegangen werden 
ſoll, und hat e ob überall ein geeigneter 
Raum für die Unterbringung von Büchern vor⸗ 
handen iſt und unentgeltlich zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wird. Ferner ſoll ein Lehrer namhaft ge⸗ 
macht werden, der bereit iſt, die Geſchäfte als 
Bibliotheks⸗Verwalter ohne beſondere Vergütung 
zu übernehmen. 

— Giſtoriſcher Verein.) Das in dieſen 
Tagen veröffentlichte Heft der Zeitſchrift des 
hiſtoriſchen Vereins für den Regierungsbezirk 
Maxienwerder enthält 1) einen Aufſatz des evan⸗ 
geliſchen Pfarrers Herrn Jacobi in Thorn über 
„Das Thorner Blutgericht 1724 in polnischer Auf⸗ 
faſſung“, welcher der Verfaſſer auf Grund einer 
Anzahl von Aktenſtücken im Thorner Archiv ent⸗ 
gegentritt. 2) Zwei Viſitationsrezeſſe der evange⸗ 
liſchen Kirchen zu Gr. Tromnau und Niederzehren, 
Kreis Marienwerder, „von 1568 und 1576 von 
Herrn Amtsrichter Conrad ⸗ Mühlhauſen. Beide 
Rezeſſe haben nicht nur kirchengeſchichtliche, ſondern 
auch gütergeſchichtliche Bedeutung 3) Ein Lebens⸗ 
bild von „Karl Jacob Roſenow, Abgeordneter der 
Stadt Graudenz, auf der ſtändiſchen Verſammlung 
zu Königsberg im Februar 1813“ gezeichnet von 
Herrn Prediger Ludwig Roſenow zu Arys. 4 
Einen voran des Geheimen Archivrathes Herrn 
G. U. v. Mülverſtedt in Magdeburg über das 
Rieſenburgiſche Dragoner⸗Regiment“. 

(Markt) Ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ie ſoll in Schulitz am 10. Novbr. abgehalten 

erden. 


Podgorz, 24. Oktober. (Lehrerverein. Konzert.) 
Der Lehrerverein Podgorz und Umgegend hielt 
Sonnabend im Vereinslokale (R. Meyer) eine 
Sitzung ab, die nur ſchwach beſucht war. Den 
Vorſitz führte Herr Lehrer Warttmann⸗Koſthar. 
Derſelbe gedachte des Geburtstages Ihrer Mafeſtät 
und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch. Die 


nächſte Sitzung findet am 7. November ſtatt. Als 
Gaſt war der Kreisſchulinſpektor Herr Profeſſor 
Dr. Witte anweſend. — Ein Konzert gab am 
Sonnabend Abend die Kapelle des 15. Fuß⸗ 
artillerie-Regiments im Saale des „Hotel zum 
Kronprinzen“, das ziemlich gut beſucht war. Die 
vorgetragenen Muſikpiecen gefielen dem Publikum 
ſehr, und die Kapelle erntete lebhaften Beifall. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Oktober. (Dieb⸗ 
ſtahl.) Heute Nacht drang in Abweſenheit des 
Herrn Amtsvorſtehers in Rogowo vermuthlich 
der Knecht in das Amtszimmer, durchſuchte 
ſämmtliche Behältniſſe und verſchwand unter 
Mitnahme der vorgefundenen Amtsgelder im 
Betrage von 100 Mark und einiger Kleidungs⸗ 
ſtücke. Auch wird vermuthet, daß der Dieb ſich 
e des Amtsſiegels Papiere ausge⸗ 
ellt hat. 


wollen ſich bei Kreisſchulinſpektor Sermond zu 
Strasburg melden.) Stelle zu Niederhof, Kreis 
Graudenz, evangel. (Meldungen an Kreisſchul⸗ 
inſpektor Komorowski in Leſſen). 


Mannigfaltiges. 

(Die Schuld an dem Untergange 
des „Mohegan“) wird, nach einer Lon⸗ 
doner Meldung des „Lokal⸗Anz.“, mehr und 
mehr dem Kapitän beigemeſſen. Zweifellos 
iſt ein ſchwerer Navigationsfehler begangen 
worden. Es wird ſogar der Vedacht aus⸗ 
geſprochen, der Kapitän ſei betrunken geweſen. 
Ganz aufgeklärt wird die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe wohl nie werden, da alle Offiziere er⸗ 
trunken ſind. 

(Einſtür ze.) Ein Neubau in Sosno⸗ 
wice ſtürzte zuſammen. Unter den Trümmern 
ſind acht Maurer begraben, von denen fünf 
verheirathet ſind. Die Verunglückten lebend 
zu Tage zu fördern, iſt ausgeſchloſſen. Es 
ſind außerdem 4 Mann lebensgefährlich ver⸗ 
letzt. — In Santa Lucia, einem Vororte 
von Verona, ſtürzte am Sonntag ein Theil 
des Daches der in Reparatur befindlichen 
Kirche ein. Fünf Todte und ſechszehn Ver⸗ 
letzte, von denen einige ſchwere Verletzungen 
davongetragen haben, wurden unter den 
Trümmern hervorgezogen. 

(Acht Soldaten aus einer Familie.) 
Der ſeltene Fall, daß acht Söhne aus ein und 
derſelben Familie als tauglich befunden und zum 
Militärdienſt ausgehoben werden, wird aus 
Ponsdorf bei Finſterwalde gemeldet. Der dortige 
Einwohner Traugott Töpfer hat nämlich vor 
kurzem ſeinen achten Sohn zum Militär einge⸗ 
ſtellt. Alle dieſe Vaterlandsvertheidiger haben 
ſich beim Militär völlig ſtraffrei geführt. 
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Verantwortlich für dte Redaktion: Heine Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notirungen Ren Danziger Produkten⸗ 
e 


von Dienſtag den 25. Oktober 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 761—774 Gr. 167—169 
Mk., inländ. bunt 718 783 Gr. 160168 Mk., 
inländ. roth 793 Gr. 164 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 650 
bis 750 Gr. 142145 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 200 Or 127 Mk. ir. auto kleine ue 
gro r. „ tranſito kleine ohne 
Gewicht 85 Mk. 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20 — 4,35 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr: inkl. Sack. Tendenz: 

ill. Rendement 88° Tranſitpreis franko 

Neufahrwaſſer 9,37%, Mk. Gd. 


Hamburg, 24. Oktober. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,80. 
Wetter: Regneriſch. 


27. Oktbr. Sonn.⸗Aufgang 6.55 Uhr. 
Mond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.44 Uhr. 
Mond⸗Unterg. —.— Uhr. 
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199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1898 (Vorm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H. 

144 350 625 711 804 7 51 978 1132 45 242 300 442 
594 667 77 719 98 2682 (500) 84 99 903 3076 206 
383 427 671 720 28 89 810 4456 611 725 43 816 93 
946 5129 47 253 326 90 429 529 776 938 6207 
(3000) 344 582 737 7044 141 326 417 557 (500) 95 
642 842 8027 107 22 420 (1000) 515 89 701 (500) 820 
9069 130 75 (300) 204 336 60 435 559 746 79 802 988 

10093 158 74 336 87 450 616 50 720 31 36 41 47 
987 11026 79 135 50 535 58 602 751 805 (1000) 91 
(500) 934 43 12119 46 227 (300) 405 528 655 744 
945 13087 233 41 314 602 8 776 839 47 990 14191 
(500) 314 425 511 657 709 (10000) 66 845 15186 
257 323 472 651 731 49 918 16106 50 819 929 17006 
61 87 (1000) 134 98 423 70 79 540 649 792 18094 160 
eg 55 551 722 65 829 71 19004 141 209 350 629 

6 

20205 409 512 775 945 21116 43 220 507 (500) 
36 754 (300) 829 22093 258 324 87 400 67 793 840 
98 929 51 23165 77 391 454 522 26 31 724 881 
24048 141 (300) 57 75 365 408 797 925 (3000) 
34 35 25114 61 325 (300) 75 84 96 528 (3000) 49 
95 635 705 822 985 26205 (300) 349 82 472 810 11 
27013 28 260 452 (300) 620 73 805 22 28058 64 285 
384 (1000) 690 787 (500) 848 958 29005 65 131 226 
304 33 36 (300) 54 (500) 416 (1000) 649 990 

30005 308 (1000) 18 67 (1000) 476 (1000) 541 878 
31024 29 33 62 105 (300) 79 204 339 516 624 798 807 
962 32095 174 349 50 (1000) 57 737 898 33089 179 
280 414 49 559 34058 202 67 477 539 723 804 39 
(1000) 54 74 35127 350 524 650 36227 340 407 22 
713 37023 171 315 413 763 965 84 38048 83 174 
82 409 23 28 554 826 39008 96 212 410 (300) 95 566 
(3000) 867 993 8 

40050 97 372 (1000) 79 419 65 710 23 41000 77 
84 212 70 (300) 303 50 (10 000) 464 549 (300) 54 
618 54 827 34 41 961 (1000) 42022 253 (300) 78 371 
72 450 587 (3000) 718 865 43083 103 4 44 67 89 219 
84 416 644 931 52 67 44135 295 344 97 459 68 73 
653 54 821 45043 79 254 527 826 965 46041 189 
250 88 390 436 739 814 38 72 935 47072 75 87 100 
234 79 397 935 41 48044 67 138 334 44 68 81 400 508 
37 (500) 714 (15000) 99 812 917 31 49098 104 
(500) 14 265 391 468 96 535 972 

50066 (1000) 284 75 51048 67 192 231 88 94 432 
565 620 740 861 81 (300) 912 96 52107 312 54 416 
66 575 612 707 43 863 (1000) 92 902 41 96 53008 
540 69 710 800 37 85 54040 216 301 (3090) 30 76 
411 561 685 751 96 861 79 904 55053 83.161 205 391 
412 94 745 808 24 56134 355 456 538 57040 245 
75 (300) 410 31 572 75 (300) 98 99 821 58184 234 
594 (500) 866 994 59073 139 246 395 404 37 524 
60 769 

60039 62 103 56 (1000) 283 331 473 89 639 998 
61149 381 426 579 691 (500) 702 37 804 62090 197 
232 41 44 (1000) 324 (1000) 591 (300) 640 (1000) 707 
18 23 (300) 860 938 47 72 63044 223 73 311 38 
466 907 (3000) 93 64025 446 799 814 65435 50 
(1000) 756 819 66002 218 48 398 421 29 556 65 
(300) 615 70 948 67006 438 49 712 68225 60 532 
627 (300) 69053 90 109 40 46 227 313 68 447 776 880 

70151 274 83 345 421 64 575 930 65 73 71131 52 
58 205 398 467 501 25 51 664 84 (300) 795 879 
72065 152 78 443 (300) 527 53 (800) 634 796 (3000) 
952 95 73041 (300) 185 238 423 684 832 63 975 74423 
502 675 774 75177 78 304 38 69 634 99 700 76002 59 
139 318 441 (300) 56 81 951 (3000) 77033 (300) 64 88 
200 311 49 521 689 712 990 78088 136 226 70 88 505 
37 46 600 34 873 92 922 79031 169 442 558 955 70 

80037 112 215 (10000) 52 312 422 31 59 (3000) 
691 704 991 81014 210 53 357 426 36 671 763 72 
838 (300) 58 917 7497 82135 42 286 429 93 (500) 
97 871 82 950 83047 144 201 54 331 78 499 518 603 
703 934 (500) 84129 270 375 427 68 526 762 (3000) 
836 37 916 85160 598 695 858: 96 903 86001 32 
325 496 684 812 21917 87040 41 277 328 44 53 86 
523 83 606 (3000) 78 80 (500) 866 88103 201 57 
5 5 66 76 644 (1000) 820 89270 687 777 882 

5 

90064 110 204 345 523 91 752 847 91023 198 490 
(5000) 517 95 893 984 92091 258 386 405 523 28 
88 696 774 93082 93 326 608 913 57 94042 102 50 
274 354 566 605 27 781 802 95039 84 (3000) 130 90 
Sl 211 80 82 401 2 634 880 943 67 85 96212 24 

26 48 58 417 27 63 549 656 964 97069 178 212 343 
411 75 613 31 66 701 23 857 957 67 93 98021 88 159 
227 83 284 318 797 826 43 (1000) 98 99056 287 431 
66 762 806 917 37 (300)3 

100132 50 259 541 51 52 608 21 25 (300) 797 
965 (300) 85 88 101045 61 96 210 420 27 55 591 627 
(3000) 47 739 934 102137 54 499 509 68 92 813 975 
103207 51 71 336 761 74 832 968 (500) 104080 85 
278 522 764 859 85 935 105474 552 808 74 961 
106038 135 53 362 836 107009 323 600 908 16 26 
108002 313 96 481 523 645 (500) 757 884 978 
109155 82 87 (3000) 96 370 497 676 77 759 808 73 
910 20 


(500) 339 50 (500) 405 560 696 725 115012 77 86 116 
59 (3000) 228 (300) 31 390 (500) 411 501 44 55 
688 (3000) 844 54 116247 66 643 715 26 891 (3000) 
902 117033 195 319 27 909 12 41 118003 14 16 
(500) 24 176 256 336 488 (1000) 885 908 (300) 60 
119396 539 766 869 70 908 61 

120032 (500) 48 74 88 278 390 446 523 619 27 68 
849 79 121029 192 273 419 38 606 69 94 711 865 79 
(3000) 987 122007 115 90 253 532 632 74 760 937 
94 123144 (500) 250 642 799 944 (1000) 55 85 124003 
140 630 824 40 901 60 125137 60 266 478 694 
126005 97 229 (500) 324 37 88 808 914 81 127004 
318 473 (3000) 628 (500) 69 776 (800) 871 83 938 
128050 206 361 534 901 129263 719 841 976 

130005 220 359 62 529 810 948 62 131028 70 201 
41 69 306 (300) 438 530 664 774 892 936 132198 
236 77 (300) 315 97 639 803 (1000) 31 72 133113 218 
61 602 703 9 (500) 48 58 916 26 (300) 50 134021 46 
111 92 353 640 (600) 866 984 135063 (300) 106 31 
(3000) 818 30 81 965 94 136210 (500) 345 (500) 
409 523 673 745 54 876 137015 43 (1000) 56 185 
259 427 552 56 92 938 63 138117 283 357 860 
139044 92 (500) 295 376 90 484 (1000) 550 826 47 984 

140172 202 10 406 585 749 85 847 141364 509 
51 75 604 (500) 705 995 142096 251 73 493 527 46 
(3000) 69 703 833 922 (8000) 43 90 143219 368 
420 (300) 75 (3000) 88 700 64 956 144005 170 
(3000) 209 433 819 970 83 145061 102 240 392 (500) 
434 50 77 933 146399 505 9 48 147034 228 66 733 
45 148069 (3000) 347 553 (1000) 59 94 637 718 58 
71 88 878 935 149001 77 89 98 118 81 203 63 337 
625 40 

150027 (500) 31 157 202 22 417 (300) 32 512 792 
151141 308 467 822 961 (500) 152121 233 72 424 
530 78 716 (500) 153057 220 (1000) 570 99 736 40 
825 (300) 154518 35 636 68 723 851 (3000) 948 
99 155089 176 91 286 300 95 633 49 95 775 947 77 
156043 61 387 521 53 692 949 (300) 157100 21 217 
541 676 707 56 821 (1000) 945 158024 130 253 69 
(3000) 495 (1000) 533 88 666 95 (50000) 869 902 
159389 482 514 680 869 927 

160210 415 47 510 (300) 657 786 91 844 67 (1000) 
966 161554 89 668 761 162689 769 833 163630 80 
(300) 768 77 997 164021 58 378 417 575 610 785 97 
924 163009 147 212 24 347 86 420 586 654 71 839 
960 166044 91 150 200 42 64 350 592 630 827 970 
167080 (300) 192 350 468 92 835 51 904 24 168094 
109 226 68 569 (1000) 614 43 (3000) 719 36 169049 
74 143 74 89 (3000) 213 308 712 

170034 541 44 679 707 171005 59 61 69 124 84 
293 403 640 739 832 75 906 (300) 8 60 172004 297 
362 73 97 505 33 81 663 (300) 874 98 173009 105 
52 247 419 24 648 700 5 842 56 65 996 174067 133 
259 88 361 441 505 68 79 681 828 926 175080 (1000) 
436 533 622 778 98 821 78 (300) 901 44 45 96 
176266 345 (300) 86 524 760 82 925 177109 374 661 
961 83 178111 451 562 692 848 179437 82 591 646 741 
(800) 967 

180292 352 543 600 795 850 970 181027 115 215 
43 44 64 90 (800) 312 472 708 847 989 182096 237 
(800) 301 48 85 727 49 853 91 183139 45 271 441 
526 (800) 184011 31 37 133 592 772 185009 145 
221 564 610 29 55 61 777 915 21 186041148 224 308 
86 442 521 37 39 669 787 865 946 (300) 87008 75 
137 247 58 313 (300) 475 78 546 705 828 85 96 
188219 301 688 743 831 890 (5000) 953 74 189162 
67 (300) 387 669 803 47 48 

190060 82 516 602 767 968 191469 514 (800) 65 
96 690 (10000) 847 81 192024 55 134 443 528 663 
726 (1000) 35 (600) 885 985 198045 233 358 (300) 77 
479 (1000) 671 (500) 885 194256 91 (30000 320 57 
456 80 806 55 986 195048 79 107 284 319 39 63 
586 99 688 838 96 969 196003 (1000) 179 305 8 51 
507 (300) 619 (300) 54 (300) 748 812 (500) 90 197035 
96 164 433 89 99 598 727 909 69 198201 312 498 
604 199002 120 21 459 88 544 692 (300) 766 807 27 
(500) 46 913 65 

200035 195 261 332 51 469 85 581 92 736 818 900 
65 201004 26 87 526 755 904 202039 485 93 500 633 
722 804 74 203039 70 216 48 (3000) 83 349 535 (500) 
40 (300) 79 685 892 946 204214 (500) 33 411 92 885 
88 914 205053 111 254 395 833 931 32 33 206185 
234 439 584 695 841 207002 (1000) 134 (3000) 67 
288 370 484 740 208352 67 530 631 704 52 982 92 
209020 194 200 (500) 90 315 21 84 459 607 781 87 
55 94 

210032 168 (1000) 229 77 85 371 448 77 611 211091 
138 (30000) 229 484 582 755 888 936 212049 348 
(5000) 487 572 607 795 812 34 901 15 213007 131 
227 38 43 65 92 320 25 492 669 749 (300) 69 70 854 
214355 (3000) 530 48 93 754 822 28 945 215027 116 
201 483 509 625 27 862 921 39 97 216139 41 243 393 
530 705 818 22 949 98 217108 230 343 51 58 557 86 
92 617 (300) 46 74 83 860 (500) 218049 63 113 63 
282 (300) 310 19 696 722 (3000) 79 892 93 219123 
32 238 335 72 475 511 692 827 74 

220025 70 200 371 480 693 852 (3000) 92 919 59 
221027 127 (1000) 241 85 372 77 551 611 94 739 
222001 37 228 382 420 531 59 857 923 223001 191 
(3000) 545 55 92 623 (3000) 842 91 224356 96 402 
76 626 715 977 225000 110 64 334 450 6 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


245 343 55 74 (500) 487 523 (3000) 691 765 1090 
193 297 571 605 44 56 709 984 2029 36 (300) 81 182 


(300) 98 302 3 458 74 724 3139 43 339 404 526 35 


631 95 709 39 (300) 76 850 904 22 4166 (3000) 693 
839 951 5021 41 188 276 86 428 (500) 6015 231 44 
392 605 9 915 7148 356 419 525 680 837 917 8150 
236 61 354 (500) 513 18 30 (500) 617 27 78 712 69 
9064 223 314 456 (1000) 524 938 
10120 60 229 40 314 530 45 683 771 (1000) 921 
11018 110 311 688 99 12124 (500) 214 362 64 (500) 
601 99 912 13 13203 309 87 538 676 (300) 736 
14019 (3000) 180 296 318 419 44 526 67 15106 30 
59 324 (1000) 34 (800) 486 673 16111 301 672 798 
240 44515 20 a (000) 416 62 651 93 896 18070 101 
039 42 164 69 (1000 
71 345 82 406 99 667 87 769 h ner 
20068 241 314 23 65 737 44 (300) 839 (300) 950 
21182 216 (800) 402 572 618 946 77 91 22345 413 
23189 206 311 27 407 708 865 91 971 (300) 91 (300) 
24148 62 239 56 87 414 96 725 978 25095 273 (600) 
475 508 31 607 54 (300) 793 830 80 914 94 26276 
361 79 496 590 92 (300) 857 938 27169 347 57 625 
750 628028 (3000) 328 530 40 632 951 29099 239 


30038 126 595 99 641 42 900 (500) 30 (1000) 48 81 
31090 138 (3000) 291 300 96 483 657 886.99 968 
32016 36 (300) 510 23 (500) 50 71 73 789 373 78 97 
929 33193 212 70 650 (500) 810 34030 139 258 354 
403 (1000) 54 605 755 35190 248 52 361 86 516 772 
36031 48 157 222 24 468 82 610 37050 138 (1000) 219 
8 998 0 ur 941 38044 103 (500) 

5 011 e . 

= 9201 Ne 9011 54 210 364 549 79 

131 484 564 789 826 80 956 41214 (3000) 314 
43 558 614 (500) 28 42041 110 57 58 250437 2 511 
630 91 (500) 96 43159 290 323 467 76 547 720 937 
78 44153 86 89 205 394 543 674 737 803 45064 149 
203 361 70 554 978 46078 102 10 (1000) 20 80 202 
325 423 537 (500) 703 8 47032 102 23 209 366 617 
18 766 48011 (3000) 78 91 135 71 255 569 685 960 
5 Ei 90 142 96 372 421 67 710 867 (50 000) 

50068 343 548 608 37 704 896 51157 78 266 532 
632 (500) 41 93 863 52115 (300) 81 (3000) 204 384 
508 653 709 17 42 817 31 53174 (500) 292 454 904 
66 54114 73 347 80 404 46 52 672 (300) 762 965 66 
55024 72 87 179 401 72 562 608 74 723 931 56107 
202 3 22 (300) 96 422 510 57073 281 337 70 (500) 
405 507 (300) 716 53 32 997 58020 89 95 330 77 494 
504 (3000) 26 721 823 73 59091 144 274 302 24 66 
527 894 940 

60001 159 96 (3000) 204 91 301 538 658 717 805 
61089 109 425 30 708 51 91 827 62010 173 257 390 
441 42 815 927 63027 33 (1000) 130 266 302 98 420 
518 682 745 (300) 90 894 64070 82 266 370 (3000) 
541 53 90 (300) 695 789 905 65063 84 273 (1000 
436 610 32 720 90 (3000) 839 84 900 84 88 9 
66024 291 536 (800) 749 907 67037 70 108 76 93 
426 723 (300) 895 68022 31 73 248 379 531 (3000) 
8 an 30 35 938 45 69115 19 63 382 420 653 

70040 45 (1000) 118 (1000) 597 636 709 814 71034 
159 549 642 734 885 953 91 72062 (1000) 97 132 51 
86 243 68 677 721 84 73090 551 641 757 74274 83 
459 504 34 50 615 29 859 918 75212 435 728 872 
962 76124 (300) 240 499 546 674 828 63 77341 59 
488 89 (500) 537 683 803 954 89 78031 34 236 343 
(1000) 45 69 410 56 503 35 59 (500) 78 761 997 (1000) 
79081 481 568 (1000) 617 98 

80109 92 98 224 629 828 35 81018 229 (3000) 96 
543 652 92 865 (1000) 932 53 82040 147 64 408 642 
755 961 83083 222 28 394 513 66 602 85 761 73 836 
80 981 (1000) 84074 205 (300) 7 (3000) 315 (300) 
400 13 80 849 79 85255 401 43 605 33 77 (3000) 
703 46 848 77 990 91 86188 90 378 663 858 87107 
18 242 309 23 (3000) 90 555 603 864 998 88265 
494 532 39 (500) 613 782 825 (3000) 36 52 981 83 
89191 396 98 462 669 81 727 79 860 

90069 141 (300) 62 322 24 50 464 507 83 745 867 
91036 121 27 88 441 51 58 514 24 615 58 92129 43 
208 374 408 97 574 (3000) 96 670 812 913 93042 
344 94 508 34 97 821 27 61 94257 329 65 407 15 63 
514 32 684 877 995 98 95127 97 304 433 51 607 36 
a) 777 936 49 96325 495 670 831 52 951 96 

7171 84 94 283 321 48 55 99 (3000) 403 574 87 
637 (300) 870 (300) 918 77 98034 87 174 298 312 59 
439 605 26 (3000) 733 43 881 99114 319 42 52 
629 60 70 753 (500) 803 (1000) 31 64 972 

100135 288 325 101008 134 43 76 603 771 102119 
67 (500) 97 103084 181 (1000) 280 348 693 785 895 805 
60 81 84 104147 401 17 (1000) 694 962 105037 142 
218 (500) 317 452 822 972 106122 50 258 (800) 97 
107550 727 998 108192 275 655 (1000) 862 95 925 64 
109340 474 77 530 71 810 15 

110151 269 438 713 32 806 966 111013 81 95 148 


129 262 65 369 (500) 494 730 809 943 53 76 117022 
182 (1000) 298 458 68 76 507 42 51 616 39 785 935 
118001 2 286 (1000) 307 46 485 625 72 719 23 40 
119137 390 452 540 91 722 877 

120215 306 421 64 536 57 121005 266 81 437 75 
633 64 967 122134 (300) 314 52 520 90 633 746 52 
854 63 123147 338 82 427 60 512 42 84 603 703 40 
124071 (300) 148 72 206 79 300 610 50 713 64 828 
65 930 70 125206 338 (3000) 517 (500) 21 623 892 
126066 86 429 35 91 (500) 566 84 696 795 (500) 826 
50 53 98 950 127022 218 43 630 59 763 941 (1000) 
55 128046 56 234 98 411 51 69 98 546 907 (3000) 
20 129042 103 (500) 78 322 548 682 788 905 59 

130107 226 51 409 39 687 (1000) 751 815 902 71 
131060 168 77 79 238 324 47 424 556 83 601 30 763 
887 132068 95 168 256 358 578 660 883 133153 85 
286 407 521 28 634 49 754 877 134077 184 426 63 82 
635 69 737 848 64 68 944 135072 96 149 84 322 41 
434 634 746 86 856 985 136066 203 476 895 (500) 
960 (3000) 137131 87 342 97 415 566 624 724 93 
5 = 138233 (1000) 631 98 760 983 139414 614 744 


140024 33 64 197 216 60 520 37 59833 141281 394 
512 23 62 (300) 142027 95 215 81 82 319 34 523 637 
64 (500) 79 87 143046 67 151 332 429 80 644 45 90 
846 930 60 144198 200 41 390 709 916 98 145005 
12 114 487 545 904 12 48 146009 (3000) 62 101 24 
63 214 78 361 888 (300) 911 147137 (500) 79 289 546 
704 907 148156 66 226 405 647 92 877 83 904 92 
149317 443 546 50 707 710 79 843 79 91 

150104 310 426 30 (3000) 41 657 795 882 949 61 
151075 77 358 69 81 711 (3000) 837 48 (500) 982 
65000) 152216 494 581 634 769 153019 45 98 140 
306 63 453 66 639 700 45 821 951 74 154011 45 (300) 
72 179 288 (300) 412 512 51 92 614 32 779 823 920 
(3000) 71 155070 219 311 62 535 640 733 76 829 38 
906 (3000) 156105 (300) 8 69 80 880 157096 101 
(800) 72 (500) 512 21 25 631 73 954 74 158067 223 
25 430 70 555 61 73 630 (1000) 57 727 810 975 159231 
676 913 60 

160017 (500) 186 211 48 54 419 98 889 916 161163 
314 50 568 628 81 725 933 (500) 55 92 96 162142 56 
77 296 304 61 86 491 616 41 706 163169 76 236 462 
644 (300) 47 62 794 927 164045 59 218 319 50 568 
626 97 715 93 98 165007 36 99 113 36 39 88 327 427 
46 93 97 771 841 166082 (3000) 323 (500) 71 409 78 
517 702 45 167284 541 47 680 700 931 (800) 32 
168121 227 363 (3000) 443 641 718 34 (1000) 850 55 
68 940 (1000) 169024 113 444 585 644 773 822 32 

170043 105 45 347 420 (500) 92 537 75 171106 

223 26 448 566 72 694 752 800 37 43 172024 45 60 
319 472 541 617 (500) 965 86 173014 107 13 242 644 
758 73 85 850 975 (500) 174083 353 55 (3000) 423 
589 749 882 941 175200 33 628 781 176052 130 216 
25 356 400 18 69 647 93 901 44 84 86 90 177346 
490 573 642 70 701 30 41 178151 391 563 651 170053 
134 47 337 77 546 52 70 644 82 749 860 954 89 

180165 275 391 414 521 (500) 53 605 (500) 64 751 
83 811 181123 25 28 (1000) 442 530 80 603 58 722 
878 941 182287 341 636 42 79 703 30 833 (1000) 51 
910 (1000) 32 37 68 93 183087 88 480 816 184077 
268 72 492 589 820 45 86 985 185130 69 271 86 335 
47 64 605 83 908 54 99 (500) 186013 37 181 (1000) 
211.58 377 913 187104 256 338 943.69 188090 330 
608 828 993 189080 91 99 138 215 465 81 559 645 
796 821 

190212 25 93 532 642 787 911 62 (300) 86 191001 
76 304 623 76 917 192084 97 229 31 305 14 405 69 
614 30 38 748 75 81 831 75 908 (300) 193125 215 
52 (300) 396 464 87 524 50 899 916 53 (1000) 194052 
86 200 61 377 412 98 556 683 975 195035 70 240 (300) 
85 300 622 85 (300) 736 924 196085 (300) 165 263 81 
340 587 678 820 197009 33 483 95 509 645 751 869 
198361 451 597 694 (1000) 199027 52 66 104 (500) 
225 383 95 428 37 726 805 998 

200014 157 230 40 527 641 785 201172 484 636 37 
763 955 202084 629 30 (500) 746 960 203167 202 
439 99 556 634 74 204218 25 46 338 44 566 690 807 
9000 968 205012 204 (1000) 40 57 301 440 551 79 

86 734 (500) 76 939 (500) 50 206194 347 81 895 

940 49 207115 339 69 77 402 504 841 (1000) 208355 
68 593 708 855 960 209355 446 47 630 801 95 97387 

210029 33 55 107 48 276 419 (1000) 67 99 606 82 
717 903 51 211077 240 327 93 527 84 625 716 28 73 
901 38 52 212027 167 909 70 84 213126 37 286 324 
59 606 15 60 858 214047 268 322 49 515 (800) 59 
748 848 215286 433 48 549 909 (500) 44 65 216047 
115 26 204 383 217061 130 (1000) 244 378 475 98 571 
83 620 820 83 936 68 74 218213 382 87 481 540 982 
219078 160 (1000) 274 (300) 80 459 514 20 662 700 
858 901 46 87 

220052 128 (1000) 255 456 638 52 700 8 221066 
125 69 514 72 86 601 83 709 817 222008 15 309 25 
483 829 33 963 223245 439 56 563 73 604 74 80 711 
13 (500) 24 49 67 (3000) 893 224415 (300) 35 702 
225024 222 25 365 445 556 


Berichtigung. In der Lifte vom 24. Oktober Nachmittags 
iſt Nr. 154952 ſtatt 174952 gezogen. 


Im Gewinnrade verblieben: 1 & 500000 Mk., 
2 A 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100 000 Mk., 


110086 160 86 (1000) 239 (3000) 494 672 756 800 
266 429 56 76 628 858 
112084 118 246 113011 40 91 (300) 317 442 51 656 
114034 (300) 36 (300) 260 


925 57 (3000) 111030 


701 11 28 804 18 45 991 


Berichtigung. In der Liſte vom 22. Oktober Nachmittags 
iſt Nr. 122867 ſtatt 122865 gezogen; in einer Anzahl Liſten 
lies 207658 mit 3000 ſtatt 300. 


262 379 421 619 797 844 921 
55 886 


112150 256 59 72 372 
646 703 87478 113103 326 449 94 627 (500) 43 78 746 
114437 (800) 648 779 822 986 


115028 54 


(1000) 112 275 517 19 652 713 19 48 74 77 995 116096 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1899 findet am 

27. Oktober d. J. 


eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtandes der geſammten Ein⸗ 
wohnerſchaft einſchließlich der 
Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 
genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maßgabe der auf der erſten 
Seite dieſer Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
E 

uskunft verweigern, oder ohne 
genügenden Entſchuldigungs⸗ 
grund in der geſtellten Friſt 
garnicht oder unbollſtändig er⸗ 
theilen, gemäß § 68 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 


bis 300 Mark beſtraft werden 


können, erſuchen wir die Hausbeſitzer 
55 5 En en die aus⸗ 
gefüllten Vordruckbogen ſpäteſtens 
am 3. November d. 3 8 
meidung der koſtenpflichtigen Ab⸗ 
5 . in unſerer Kämmerei⸗Neben⸗ 
aſſe im Rathhauſe zurückzureichen. 
Thorn den 15. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Steuerabtheilung. 


Ein ſtarker 


Weinstock 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 

Expedition dieſer Zeitung. 

Cin guter rg Nerzbeſatz iſt 
billig zu verk. Strobandſtr. 17, J. 


zur Ver⸗ W. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten für die Er- 
ge 
Defender hierſelbſt ſollen in 
öffentlicher Verdingung vergeben 
werden. 5 

Lieferungsbedingungen und An⸗ 
gehotsformulare ſind werktäglich 
während der Dienſtſtunden in 
unſerem Stadtbauamte einzuſehen 
oder gegen 1,50 Mark Schreib⸗ 


gebühren von ebendaher zu be⸗ J 


ziehen. 6 
nn Verdingungstermin findet 


am - 
Mittwoch, 2. November d. Is. 


vormittags 11 Uhr 

im Stadtbauamte ſtatt, zu welcher 
Zeit die eingegangenen Angebote 
im Beiſein etwa erſchienener An⸗ 
bieter eröffnet werden. 

Angebote, welche nach dem an⸗ 
beraumten Termine im Stadt⸗ 
bauamt eingehen, können keine 
Berückſichtigung finden. E 
„Vor dem Verdingungstermin 
iſt eine Bietungskaution von 100 
Mark bei der hieſigen Kämmerei⸗ 
kaſſe zu hinterlegen, ohne welche 
die Angehote nicht berückſichtigt 
werden können. 2 
Zuſchlagsfriſt innerhalb vier 


ochen. 
Thorn den 21. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 


Pianinos 


von Quandt, Schmidt, Seiler, 
Preſen in großer 1 zu billigen 
eiſen und koulanten U = 
3 1d an Bohlungen 
. v. Szozypinskl, Heiligegeiſtſtr. 18. 
Vertreter: C. 1 


El. möhl. Jim z derm. Strobandſtr. T7, 


Bekanntmachung. 


Die bereits im 5 e⸗ 
gründete ſtädtiſcheBolksbibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbeſondere ſeitens des Hand⸗ 
werker⸗ und des Arbeiterſtandes 
angelegentlichſt empfohlen. 
ieſelbe enthält eine reich⸗ 
00 Sammlung von Werken 
der Klaſſiker, Geſchichte, Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von 
ugendſchriften, illuſtrirt. Werken, 
älteren Zeitſchriften aller Art. 
Das Leihgeld beträgt viertel⸗ 
jährlich 50 Pfennig. Mitglieder 
des Handwerkervereins dürfen 
die Bibliothek unentgeltlich be⸗ 
nutzen. 
erſonen, welche dem Biblio⸗ 
thekar nicht perſönlich als ſicher 
bekannt ſind, müſſen den Haft⸗ 
ſchein eines Bürgen beibringen. 
Die Herren Handwerksmeiſter 
und ſonſtigen Arbeitgeber wollen 
ihr Perſonal auf die gemeinnützige 
inrichtung aufmerkſam machen 
und zu deren Benutzung behilflich 


ſein. 
Die Volksbibliothek befindet ſieg 
im Hauſe Hoſpitalſtraße Nr. 
gear der Jakobskirche) und 
iſt geöffnet: 8 
ittwoch nachmittags von 6 
bis 7 U 


r, 
Sonntag vormittags von 11¼ 
bis 12½ Uhr. 
Thorn den 1. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Schadhafte Strümpfe 


werden ſauber und billig angeſtrickt in 
der Strumpf⸗Fabrik von 
A. Kastner, 
Neuſtadt, Gerſten⸗ u. Gerechtenſtr.⸗Ecked. 
u gut möbl. Zimmer neb 
Kabinet zu vermiethen 
Strobandſtr. 7, 1. Etage. 


Gasbeleuchtung. 


Im eigenen Intereſſe der Gasab⸗ 
nehmer erſuchen wir, der Gasanſtalt 
(am beſten ſchriftlich) ſofort Anzeige 
zu machen, wenn eine Gasflamme 
ſchlecht leuchtet. Es liegt das niemals 
an der Qualität des Gaſes, ſondern 
an ſchlechter Beſchaffenheit oder Regu⸗ 
lirung des Brenners. 

Jede Gasflamme muß 
hell leuchten, ohne Geräuſch 
brennen u. darf nicht zucken. — Andern⸗ 
falls mache man der Gasanſtalt 
Anzeige, — die den Fehler, wenn 
Material nicht erforderlich iſt, koſten⸗ 
los beſeitigt. 

Schlecht brennende Flammen ver⸗ 
brauchen mehr Gas, als gut brennende! 
Bei Glühlichtbrennern verſuche man 
zunächſt durch Drehen am Gashahn 
den Uebelſtand zu beſeitigen, was 
ziemlich oft Erfolg hat. 

Thorn den 8. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100 000 Mk., 
A 3,50 ME 


zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 17. De⸗ 
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., à 1,10 


Mark. 

zur Rothen Kreuzlotterie, Biehung 
vom 19, bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, à 
3,50 Mk. 


find zu haben in der 
Erpedition der „Chorner Preſſe“ 
Von heute ab giebt es 


Ai Kaffee, a. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Mieths-Konirakis- 
Formulare, 
Mieths - Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſchüftskeller, 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decoms. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I 


Möblirtes Zimmer, 


mit oder ohne Beköſtigung, ſofort 
zu verm. Windſtr. 5, 2 Tr. links, 
bei Herrn Kohnert. 
möbl. od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 
Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 
Zwei gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße Nr. 6, II. 


roßes möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Schillerſtraße 12, III., r. 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer n. reichl. Zub., für 900 Mk. 
Gerechteſtraße 21 ſofort zu vermiethen. 


3 und 4 Zimm., Zub., z. v. Bäckerſtr. 5. 


2 à 75000 Mk., 1 à 40 000 Mk., 6 A 30 000 Mk., 19 & 
15000 Mk., 40 à 10 000 Mk., 79 à 5000 Mk., 1127 & 
3000 Mk., 1249 à 1000 Mk., 1450 A 500 Mt. 


Altſtädter Markt Rr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 


baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 


2. Etage. Beutler. 


Breiteſtraße 29, 


3. Etage iſt per ſofort ev. 1. Novbr. 
umzugshalber für 600 Mk. bis 1. 
Oktober 1899 zu vermiethen. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die I. Etage 
Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 
Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 

Brombergerſtraße 90 
iſt die 2. Etage im ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. Deuter. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtr. 60, pt. 


Sin geräumiges Pl⸗ Immer, 
zum Komptoir geeignet, ſofort zu ver⸗ 
miethen Strobandſtraße 5. Näheres 
Eliſabethſtraße 20. 


1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 


möbl., per 1. 11. zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


I Pferdeſtall u. Wagenremiſe 


Coppernikusſtr. 7 zu vermiethen. Zu 


erfragen daſelbſt bei Clara Leetz. 


* 


1 


